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Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .
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( Das „ Naunheimer Joususl “
in Sigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannbeim .

Zum 25fährigen erinnerungeftſt der
nationalliberalen Parkei.

J .

„ Die Mittheilungen für die Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei ſchreiben zum Eiſenacher Feſte :

Eine weite Strecke Weges liegt hinter uns . Frohen
Muthes blicken wir auf ein Vierteljahrhundert zurück .
Reich an Kämpfen iſt es geweſen , oft hat es uns vor
bittere Erfahrungen geſtellt . Doch das , was als feſtes
Ergebniß bleibende Bedeutung hat , iſt wahrlich genug ,

um uns zu entſchädigen für alle vorübergegangenen
Mühen und für die Enttäuſchungen eines Augenblicks .

Eingetreten ſind wir in die Entwickelung der
neueſten Geſchichte als nationale Partei , und obenan
ſtand in unſerem Programm und ſteht alle Zeit das
Gelöbniß der Treue wie zum Reich ſo auch zum Kaiſer⸗
thum im Deutſchen Reich . Durchdrungen von der ge⸗
ſchichtlichen Ueberzeugung , daß die Deutſchen Stämme
ihre Einheit nur finden konnten , nur ſchirmen werden
in entſchloſſener Hingebung an das monarchiſche Prinzip ,
haben wir die Aufrichtung des Erb⸗Kaiſerthums der

Hohenzollern mit Jubel begrüßt . Immer und immer
wieder haben wir im Volke die „Liebe des freien
Mannes “ zur Monarchie geweckt , beſtärkt und ſelbſt
bethätigt . Auch haben wir als Hüter dieſes köſtlichen
Gutes überall ſelbſt vermieden und andere ſtets davor

gewarnt , die Perſon des Herrſchers in den Kampf der

Parteien , in des Tages Getriebe hereinzuziehen . Der

monarchiſche Gedanke hat tiefe Wurzeln geſchlagen im

Herzen des Volkes , in Nord und Süd . Daß dies

geſchehen , iſt nicht einſeitig nur unſer Verdienſt . Aber
mit Stolz erfüllt es uns , einen reichen Antheil daran

beanſpruchen zu dürfen .

Den nationalen Charakter der Partei
haben wir in unſerem Namen vorangeſtellt . Zunächſt ,
um das Einigungswerk ſicherer zum Abſchluß zu bringen ,
haben wir uns vor 25 Jahren von der liberalen Oppo⸗
ſttion getrennt . Mit der Verfaſſung des Deutſchen Reichs
war dieſem Zwecke in äußerer Hinſicht entſprochen . Das

Einigungswerk ausreifen zu laſſen , die Einigung auch in

allem Dichten und Trachten des Volkes wirkſam zur

Geltung zu bringen , ergab ſich als neuer Beruf . Er

wird dauern , ſo lange das Reich dauert , und in der

Gegenwart ſtellt er nicht geringe Anforderungen . Eine

kalte , weltbürgerliche , obendrein ſozialrevolutionäre Partei
hat Hunderttauſende von Söhnen der Deutſchen Erde dem

vaterländiſchen Empfinden entfremdet . Da gilt es , Ver⸗

lorenes zurückgewinnen , die Anſchauungsweiſe des Arbeiter⸗

ſtandes wieder emporzuheben aus der freudloſen Oede des

internationalen Gedankens zur erquickenden Friſche der

Vaterlandsliebe , des Heimathgefühls , des nationalen Be⸗

wußtſeins . Der Ultramontanis mus iſt ungeachtet
alles friedfertigen Entgegenkommens , ja ſelbſt großer
Opfer ſeitens des Staates , heute wie immer am Werke ,
das Intereſſe abzulenken von der Staatsidee , es vorweg

in Anſpruch zu nehmen für Ideen , die außerhalb des

Reiches ihren Urſprung und ihr Ziel beſitzen. Wir haben
das Erforderniß nachdrücklicher Abwehr nicht vergeſſen ,
als der Ultramontanismus im Scheine der Regierungs⸗

fähigkeit ſich geftel , wenn man auch anderwärts glauben

mochte , nun ſei von dieſer Seite her für das Deutſche

Volksthum nichts mehr zu beſorgen . Die Erfahrung hat
uns Recht gegeben . Gegen den Ultramontanismus iſt
die Abwehrſtellung unter allen Umſtänden beizubehalten .
Die Polen und Dänen und franzöſiſchen Proteſtler bauen
ihre Hoffnungen nach wie vor auf eine Zukunft , in

welcher die nationale Kraft verſagen würde ! Wollen wir

ſie in dem Glauben befeſtigen , daß ihre Stunde je

kommen werde ? Unſere heilige Pflicht bleibt es , ihnen
im Gegentheil mehr und mehr zur Erkenntniß zu bringen ,

daß vom Deutſchen Herrſchaftsgebiet auch nicht ein Zoll

breit jemals geopfert werden ſoll ; jeder Einzelne von uns

hat dafür mit Bürgſchaft zu leiſten !

Eine nationale Aufgabe war es , nachdem die Ma in⸗
linie in der politiſchen Geographie glücklich überbrückt

war , den Süden mit dem Norden auch zu

befreunden , das lebhafte Temperament der Franken
und Schwaben und Bayern mit dem abgemeſſenen Ver⸗
ſtandesleben des Preußen undNiederſachſen in erſprießliche
Wechſelwirkung zu bringen , die Freude am gemeinſamen
Schaffen wachzurufen , zu pflegen , zu beſtärken .

wir nicht mit größter Befriedigung auf unſeren Erfolg
in dieſem Beſtreben zurückblicken ? Wir haben den Süden ,

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in MRannheim und Amgebung.

der Süden hat uns verſtehen gelernt . Gerade in dieſen
letzten Wochen des Kampfes um die geiſtigen Freiheits⸗
güter hat der Süden den Beweis erbracht , wie lebendig
er mit uns fühlt , wie unſere Ideale ſeine Ideale geworden
ſind . Dankbar fei ihm bezeugt , daß uns dieſe Erfahrung
im Streite weſentlich gehoben und gefördert hat ! Dieſe
Gemeinſchaſt ſorglich weiterhin zu entwickeln ſoll uns

eine theure Pflicht ſein !
Als nationale Partei ſuchen wir uns auch darin zu

bethätigen , daß wir dem Volke die Lehren der Geſchichte
verſtändlich machen und vermitteln . Aus ihnen ergibt
ſich am ſicherſten die rechte Werthſchätzung deſſen , was
wir befitzen , die Ueberwindung aller peſſimiſtiſchen An⸗

wandlungen , die Erkenntniß der Schwierigkeiten , unter
denen Errungenes behauptet wird , die Selbſterziehung des
Volkes zum Gemeinſinn .

Auf dem Boden der Geſetzgebung haben wir den

nationalen Anforderungen in weitem Maße Erfolge er⸗

ſtritten , — reichliche Arbeit liegt noch voraus . Die

Reichskompetenz iſt auf das geſammte Rechts⸗ , Handels⸗
und Verkehrsleben ausgedehnt , die wichtigſten Ordnungen
hierzu ſind unter unſerer entſcheidenden Mitwirkung zu
Stande gekommen . Doch ſteht noch die Herſtellung eines

einheitlichen Bürgerlichen Rechtes aus ; in der Organi⸗
ſation der oberſten Reichsbehörden ſoll die Idee einer

kräftig entwickelten Centralgewalt erſt zum Durchbruch
kommen ; insbeſondere tritt das Bedürfniß eines ſelbſt⸗

ſtändigen Reichsfinanzminiſters täglich ſtärker in den

Vordergrund ; und die Abhängigkeit des Reiches von den

Matrikularbeiträgen beſteht heute noch !

Im beſten Sinne des Wortes wollen wir auch als

konſtitutionelle Partei uns weiterhin bewähren .
Die Verfaſſung danken wir dem eifrigen Mitwirken der

Partei im Norddeutſchen Reichstag . Unſeres Amtes iſt
es , dieſe Errungenſchaft gegen jederlei Gefahr zu ſchützen .
Bleiben wir zur nachdrücklichen Vertheidigung der werth⸗
vollen ſtaatsbürgerlichen Freiheitsrechte bereit , gleichviel ,
ob die Angriffe von reaktionärer Seite kommen oder von

Revolutionären , die da meinen , in einem Zukunftsſtaate
die ſchranken⸗ und zügelloſe Freiheitsgewähr gewähren zu
können . Aber in der wachſamen Vertheidigung darf ſich
unſere Thätigkeit als Verfaſſungspartei nicht erſchöpfen .
Richten wir unſer Augenmerk auch darauf , daß von den

gegebenen Freiheiten ein verſtändiger , wohl bedachter Ge⸗

brauch gemacht wird . Denn nur dort iſt das Streben

nach Erweiterung derſelben berechtigt und ausſichtsreich ,
wo es in einem geſunden Staatsſinne wurzelt und von

ihm ſich maßgebend beeinfluſſen läßt .
Wenn wir heute rückwärts blicken auf die Kämpfe

des verfloſſenen Vierteljahrhunderts , darf es uns auch
mit Befriedigung erfüllen , daß wir es geweſen , die das

Reich zzur wirkſamen Friedensbewahrung nach
außen in den Stand geſetzt haben . Auf ein gut

organiſirtes Volk in Waffen geſtützt , hat die auswärtige
Politik des Kaiſers Wilhelm I . und des Fürſten Bis⸗

marck nicht nur dem eigenen Vaterlande , nein , dem ganzen

Europa einen 20jährigen Frieden geſchenkt . Schwere Opfer
hatte dieſer Friedensgenuß zur Vorausſetzung , — die

Steuerkraft des Landes mußte wiederholt in wachſendem
Umfang in Anſpruch genommen werden , damit die „ Ver⸗
ſicherungsprämie “ regelmäßig bezahlt werden konnte . Die

heutige Generation hat es zu ihrem Glücke nicht erfahren ,
wie viel theurer verlorene Schlachten zu ſtehen kom men.
Was iſt natürlicher , als daß manchen Ortes die Ver⸗

ſicherungskoſten des Friedens als allzu drückende Laſt —

nicht empfunden aber doch dargeſtellt werden ? Das hat
uns manche Wählerſtimme und manchen Verluſt an Man⸗

daten gekoſtet . Doch finden wir auch den Troſt dafür ,
wenn wir uns des 20 . Februar 1887 erinnern . Wo die

Gefahr ſich näher heranſchleicht , iſt immer noch die Opfer⸗
willigkeit und Entſchloſſenheit groß genug , um angriffs⸗
luſtige Nachbarn zurück zu ſcheuchen . Hingegen haben
wir auch eine Gewähr gegeben , daß die Wehrkraft über

das gegenwärtige Maß hinaus nicht entwickelt werden

ſoll , wenn auf anderen Gebieten dem wehrpflichtigen Volke

nicht Erleichterungen ermöglicht werden . Die Reſolutionen

zur Militär⸗Vorlage von 1890 , welche eine Herabminderung
der thatſächlichen Präſenzzeit durch Verlängerung der

Recrutenvacanz oder durch Vermehrung der Dispoſitions⸗
beurlaubungen , möglichſt aber für die Fußtruppen durch
die zweijährige Dienſtzeit empfehlen , ſind von der national⸗

liberalen Partei im Reichstag mitbeſchloſſen worden .

( Schluß folgt . )

Samſtag , 21 . Mai 1892 .

Bolitiſche neberficht .
Mannheim , 21 . Maf . Da der Badiſche Land⸗

wirthſchaftsrath ſich demnächſt auch mit der Heim⸗
ſtätten⸗Frage beſchäftigen wird , ſo duͤrfte ein Aus⸗

ſpruch des Prinzen Ludwig von Bayern intereſſtren , den

er , mit den Theilnehmern der Verſammlung bayeriſcher
Landwirthe Thüngen beſuchend , dort gethan hat . Er

ſprach : „ Es iſt in der vorgeſtrigen Sitzung ein Thema
von großer Wichtigkeit , nämlich das Heimſtatten⸗
geſetz behandelt worden . Daß man auch ohne Geſetz eine

Heimſtätte haben kann , haben wir heute geſehen . Durch
Geſetz allein läßt ſich die Heimſtätten⸗Frage nicht löͤſen.
Es gibt nicht viele Familien , die ſich rühmen können ,
ſoviel Jahrhunderte auf einem Beſitz geweſen zu ſein
wie die Freiherren v. Thüngen . Wie die Freiherren v.

Thüngen es verſtanden haben , ihren Beſitz zu erhalten
und in beſſere Zuſtände zu bringen , ſo gut können es

Andere auch. Mögen Sie dieſes gute Beiſpiel befolgen .
Es wird dann ein Jeder ſeine Heimſtättt haben und auf
Kinder und Kindeskinder vererben . “

Karlsruhe , 20, . Mai . In der Erſten Kam⸗

mer wurde heute das Budget der Hochſchulen
genehmigt . Geh . Hofrath Prof . G. Meyer ergriff den

Anlaß , den Angriffen entgegenzutreten , welche vor einigen
Wochen in der Zweiten Kammer gegen verſchiedene Ein⸗

richtungen der Hochſchulen , insbeſondere auch gegen ma ß⸗
loſe Honorarforderungen ,gemacht worden waren .
Auch die Fragen der Collegiengelder , der Doctorirungs⸗
taxen u. a. m. wurden in den Bereich der Erörterungen
gezogen . Gegen die allgemeine Beſoldung der außeror⸗
dentlichen Profeſſoren hat ſich der Senat ausgeſprochen .
— In der Zweiten Kammer ( Kirchenſteuer )
wurde eine ganze Reihe von Anträgen geſtellt , wie : An⸗

legung auf die Einkommenſteuer allein , Einzug der Steuer

durch die kirchliche Gemeinſchaft ſtatt durch den Steuer⸗

erheber , Geſtattung ſofortigen Austritts aus der Kirche .
Dadurch iſt die allgemeine Verhandlung ſehr verlängert .
Die Socialiſten ſind für das Geſetz , in welchem ſie den

Anfang einer Trennung von Kirche und Staat erblicken .

Zwiſchen Rüdt ( Soc . ) und Wacker ( . ) kommt es zu
einer Begegnung , die nicht grade zum Vortheil des

Centrumsmannes ausſchlägt . Abg. Wacker ſteht übrigens
der Vorlage ſehr kühl gegenüber . Cultuspräſident Dr .

Nokk ſieht in der Vorlage die Schaffung eines recht⸗
lichen Bodens , auf welchem die Kirchen weiterarbeiten

können . Etwaige Mängel des Geſetzes werden ſich ſpäter
ausgleichen laſſen . Die allgemeine Verhandlung iſt Mit⸗

tags 1 Uhr des zweiten Verhandlungstags noch nicht be⸗

endigt .
Berlin , 20 . Mai . Der Reichstagsabgeordnete

v. Kleiſt⸗Retzow iſt auf ſeinem Gute Kieckow in

Pommern geſtorben . Er gehörte zu den hervor⸗
ragendſten der äußerſten Rechten angehörigen Mitgliedern
der konſervativen Partei , für deren Ideen und Intereſſen
er ſein ganzes Leben hindurch eine unermüdliche und

aufopfernde Thätigkeit entfaltete . Trotz des hohen Alters

von 78 Jahren war er bis kurz vor ſeiner letzten
Erkrankung an der Lungenentzündung noch eines der

eifrigſten Mitglieder des Herrenhauſes , dem er ſeit 1858 ,
und des Reichstages , dem er ſeit 1887 angehörte .
1851 —58 war er Oberpräſident der Rheinprovinz . —

Graf und Gräfin Hoyos , Graf Herbert Bismarck
und ſeine Braut , Gräfin Marguerite Hoyos , haben ſich
heute Mittag nach Schönhauſen begeben und werden am
Abend wieder hier erwartet . Morgen begeben ſie ſich
zum Beſuche der Fürſtin nach Friedrichsruh .

gadiſcher Landtag.
Beſteuerung für allgemeine kirchliche Bedürfniſſe .

( Fortſetzung . )
Strübe ( nat . ⸗lib . ) begrüßt die Vorlage von Herzen ,

der die Kirchen , beſonders die evangeliſche , ſchon längſt mit
Hoffnung und Sorge entgegenſehen . Die wirthſchaftlichen
Zuſtände der ev. Kirche ſind durch Verminderung der Er⸗
trägniſſe des Kirchenvermögens und der erhöhten Bedürfniſſe
der Art geworden , daß Abhilfe noth thut und dieſe iſt nur
durch erhöhte Staatsdotation oder Beſteuerungsrecht zu er⸗
zielen ; letztere iſt ſchon prinzipiell vorzuziehen und das In⸗
tereſſe , das der Staat an der Kirche nehmen muß , veranlaßt
dieſen , der Kirche das Recht der Beſteuerung und die Hilfe
dabei zu gewähren . Die Gemeindeſteuer zu Grunde zu legen ,
geht ſchon aus dem Grunde nicht , weil dieſe in den verſchie⸗
denen Gemeinden zu verſchieden wirkt . Die Steuer auf die

Einkommenſteuerkapitalien allein zu legen , würde die Städte
unverhältnißmäßig heranziehen , während das Land die kirch⸗
lichen Mittel verhälinißmäßig viel ſtärker in Anſpruch nimmt .
Für die Zeit des Uebergangs iſt die ſtaatliche Hilfe ſehr
wünſchenswerth ; mit der Zeit mag die Kirche mehr und
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mehr mit ihren eigenen Organen auszufommen ſuchen , ſo
daß auch die Dotation mit der Zeit wegfallen wird , wenn
man über die Wirkung des Geſetzes Erfahrungen ge⸗
macht hat . Einige Schwierigkeit wird die Eintheilung
der Wahlbezirke für die Steuerſynode machen , da man
die derzeitigen Synoden nicht zu Grunde legen kann ,
denn der Staat kann nicht zugeben , daß die Abgeord⸗
neten ſo verſchiedene Zahlen von Urwählern vertreten ,
Wilckens ( nat . ⸗lib . ) iſt von ſeinen bisherigen Bedenken
gegen das Geſetz zurückgekommen ; ſeine Bedenken waren
wirthſchaftlicher Natur ; allein die Vorſchläge der Kommiſſion
haben Formen gefunden , die die Unbilligkeit entfernen ; die
Grundbeſitzer und Gewerbetreibenden haben von den kirch⸗
lichen Einrichtungen nicht beſondere Vortheile , wie von an⸗
dern Gemeindeeinrichtungen ; ſie dürfen darum auch nicht ſo
herbeigezogen werden , wie bei Gemeindeumlagen . Auch das
örtliche Kirchenſteuergeſetz ſollte in dieſem Sinne geändert
werden . Das Bedürfniß iſt zweifellos . Rüdt ( Soz . ⸗Dem. ) :
Jede neue Steuer iſt unwillkommen ; es iſt zu loben , daß
hiex nur phyſiſche Perſonen ſteuern müſſen . Die Steuer
iſt ſo lange berechtigt , als das Geſetz von 1860 beſteht , ebenſo
das Geſetz von 1884 : örtliche Kirchenſteuer ; das Geſetz iſt
um ſo unverfänglicher , ſofern jeder aus der Kirche austreten
kann ; nur ſollte mit dem Austritt ſofort auch die Steuer⸗
pflicht aufhören und nicht noch 2 Jahre fortdauern . Eine
Staatsausgabe für Kultus iſt abzuweiſen . Bedürfniß liegt
vor , beſonders bei der evangel . Kirche ; die kathol . Kirche
ſollte eigentlich konſequenter Weiſe ablehnen , denn es iſt
nicht katholiſch , daß Laienelemente für kirchliche Zwecke ge⸗
ſetzlich herbeigezogen werden , was ſeine Konſequenzen haben
kann . Unſer Standpunkt iſt der , daß Trennung der Kirche
vom Staat konſeguent durchgeführt werde ; Religion iſt
Privatſache . Die Steuererhebung ſoll durch den Kirchenrech⸗
ner geſcheben . In der Steuerſynode ſollten nur Lajen ver⸗
treten ſein . Seine Partei wird dem Geſetz zuſtimmen .

Karlsrube , 20 . Mai ,
81 . Sitzung der Zweiten Kammer .

Am Miniſtertiſche : Kultusminiſter Geh . Rath Dr . Nokk
und Miniſterialrath Dr . v. Jagemann .

Eine Ergänzung der Tagesordnung wird vorgenommen
bezüglich der einſchlägigen Blttſchriften Mannheimer
Aktiengeſellſchafken . Darauf wird in die Tagesord⸗
ordnung eingetreten : Seſetzentwurf , die Beſteuerung für
allgemeine kirchliche Bedüpfniſſe betreffend .

. Abg . Kiefer führt ungefähr Folgendes aus : Wir ſtehen
hier vor einer ſehr bedeutungsvollen Aufgabe , wie dies ſchon
die geſtrige Berathung gezeigt hat ; es iſt keine neue Aufgabe
und Baden gehört nicht zu denjenigen Staaten , welche bier
eine führende oder in erſter Reihe ſtehende Stellung ein⸗
nehmen . Eine Reihe anderer deutſcher Stagten ſind uns
darin vorangegangen und haben auch eine beſſere und zweck⸗
mäßigere Organiſation geſchaffen , als unſere Vorlage ſie an⸗
ſtrebt . Württemberg im Beſonderen hat bei dieſen Beſtreb⸗
ungen eine einfache und vortheilhafte Richtung eingeſchlagen
und verfolgt . Schon im Jahre 1867 hat man ſich bei uns
mit dex Frage beſchäftigt und zwar in der evangeliſchen
Generalſpnode , wenn auch nicht gerade in der Form einer
allgemeinen Kirchenſteuer . Es liegt in der Natur der Dinge ,
daß ſolch aroßen Korporationen , wie unſere Kirchen mit ibrer
großen Vergangenheit , mit ihrer mächtigen Aufgabe für die
Zulunft es ſind , das Recht der Selbſtbeſteuerung nicht ver⸗
ſagt werden kann Die ethiſche Aufgabe der Kirche
iſt die gleiche Aufgabe wie diejenige des Staates , nur
auf verſchiedene Weiſe muß das gleiche erbhabene Ziel an⸗
geltlrett werden . Es iſt gerade für unſere europäiſchen Ver⸗
kältniſſe kein auszeichnendes Merkmal , daß man über⸗

eine Kirchenſteuer braucht , während in den Staaten
Amerikas Privatgeſellſchaftendie allergewaltigſten Summen
für kirchliche Zwecke freiwillig aufgebracht und hingegeben
haben . Von Landtag zu Landtag iſt dieſe Frage erörtert
worden , ſo namentlich bei Gelegenheit der Schaffung des
Geſetzes zur Dotation des Staates für die Kirche ; von meiner
Seite iſt immer gewünſcht worden , daß endlich der Tag
komme , an welchem die Regierung die Initiative zu dem ent⸗
ſcheldenden Schritt ergreift , Aher wir müſſen unſere Bevölker⸗
ung auch zu ſolchen an ſich ſo idealen Zwecken mit Zwang
anhalten , der am allermeiſten beſchämend wirken muß . Die
an Armuth grenzenden Klaſſen ſollen frei ſein , die anderen ,
die Befitzenden , um ſo mehr bezahlen . Keine Kirche wird
irgendwie in der Lage ſein , hier Luxus zu treiben . Der
Sinn der Dotation beſteht darin , daß die Kirchen nicht
mehr ansreichten mit ihren Mitteln , eine balbe Million hatten
ſie bereits von ihrem Grundſtockvermögen aufgebraucht . Die
Mittel finden die verſchiedenartiaſte Verwendung auch für das
Studium der Theologie . Der Zugang zu dieſem Studium
und zum geiſtlichen Beruf , beſonders in der proteſtantiſchen
Theoloale , läßt ſebr zu wünſchen übrig . Der Beruf des
Theologen ſoll nicht eine Art Proletariatsſtelle ſein ,
welche nur etwa im Gemüthe veranlagte , oder den Wünſchen
der Eltern folgende junge Männer anſtrebten , ſondern
— — . — — ̃ä —

Feuilleton .
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Die Braut Herbert Bismarcks , Komteſſe Hovos ,
iſt eine hochgewachſene , ſchlanke , vornehme Erſcheinung mit
ſehr ſympathbiſchen Geſichtszügen , die unverkennbar engliſches
Gepräge zeigen . Die Augen ſind blau , die Hagre dunkelblond .
Graf Hopos , ior Vater , iſt eine ariſtokratiſche Geſtalt inden ſechziger Jahren , mit kurz gehaltenem Vollbaxt , ſeine
Gattin eine noch verhältnißmäßig jugendliche Erſcheinung .
Das Pagr iſt geſtern durch Berlin gekommen . Graf Herbert
Bismarck exſchien ein wenig gegen früher gealtert . Er tauſchte
mit Schweninger herzliche Begrüßungen aus .

ein Medium Vor dem Berliner Schöffengericht
ſand am Mittwoch die Verhandlung gegen die in ſpiritiſtiſchen
Kreiſen als Medium anerkannte Frau Valeska Töpfer
ſtatt , welche beſchuldigt wurde , innerhalb der letzten drei
Jahre im Gegenſatz zu einer von ihr früher abgegebenen
eidlichen Ausſage in verſchiedenen Perſonen den Irrthum
unterhalten zu haben , daß ſie ſich im Beſitz übernatürlicher
Kräfte befinde , und zwar in betrügeriſcher Abſicht . Aus den
Zeugenvernehmungen ging bervor , daß die Angeklagte in
engern Kreiſen häufig Sitzungen abgehalten hat , in denen die
bekannten Experimente des Geiſterbeſchwörens mit mehr oder
weniger Glück verſucht wurden , bis ſchließlich in einem Falle
die Entlarvung des Mediums gelang . Von den Zeugen ,
welche den Sitzungen beigewobnt batten , bielten einige in
Folge deſſen ſich für pekuniär geſchädigt . Der Staatsanwalt
bielt zwei Fälle des vollendeten und einen Fall des ver⸗
ſuchten Betrugs für erwieſen . Es ſei zweifellos , daß die
Angeklagte auf die Einfalt und Leichtgläubigkeit der Menſchen
ſpekulire , und wenn ſie in den vorliegenden Fällen auch keine
großen Summen erbeutet , ſo ſei die Art und Weiſe , wie die
Betrügereien begangen ſeien , doch ſo verwerflich , daß ein
göberes Strafmaß am Platz ſei . Er beantrage eine Geſammt⸗
ſtrafe von ſechs Mongten . Der Vertheidiger ſprach für
Freiſprechung . In dem Gehirn der wenig intelligenten An⸗
geklagten könne wohl die Anſchauung berrſchen , daß ſie über
übernatürliche Kräfte verfüge . Im Uebrigen vermißt der
Vertheidiger den ürſächlichen Zuſammenhang zwiſchen dem
Treiben der Angeklagten und der angeblichen Schädigung
der Zeugen ; bei der Intelligenz der Letztern und bei der
Abſicht , die Angeklagte zu entlarven . könne man von einer
Schädigung nicht ſprechen , denn dieſelben wußten im voraus ,
daß ſie getäuſcht werden ſollten , wie man auch wiſſe , daß die
Vorſtellungen eines Taſchenſpielers auf Täuſchungen beruhten .
Der Gerichtshof hielt die Irrthumserregung zum Zweck des

Plaſtiker das Auge nicht naturaliſtiſch gebildet .

ſauch aus den gebildefen Freſſen des Volkes ſollte ein⸗
größere Zahl ſich dem geiſtlichen Berufe zuwenden . Auf die
geſtrigen Außerungen der ſozialiſtiſchen Partei
zurückkommend , müßte dieſelbe eigentlich nach ihrem Grund⸗
ſatze : Religion iſt Privatſache , ſich als nicht in der Lage er⸗
klären , für Privatſachen Steuern zu bewilligen . Aber jeder
chriſtlich geſinnte und denkende Mann wird es zu vermeiden
ſuchen , diejenigen zu belaſten , die man damit drücken würde
und iſt inſofern Sozialdemokrat . Das Gerede , wieder eine
neue Steuer , kann nicht der Gegenſtand eines Vorwurfs
hilden , es iſt nur eine Verſchiebung , die Dotation wandelt
ſich um in eine Steuer , ideal iſt es ein großer Fortſchritt ,
wenn an die Stelle des bisherigen Verhaltens der Inan⸗
ſpruchnahme der allgemeinen Kaſſe eine Steuer tritt , es iſt
naturgemäßer , würdiger , für den Staat korrekter und der
Bevölkerung gegenüber ein richtiger Geſichtspunkt . Jeder
ſorge für ſich ſelbſt , ohne einzugreifen in die höheren Intereſſen .
Man durfte aber nicht ungerecht ſein , man durfte nicht Alles
auf einmal nehmen . In dieſer Beziehung hat die Kommiſſion
eigenthümliche Wandlungen durchgemacht . Wenn der erſte
Autrag Hug ( Einkommenſteuer als Grundlage ) die Mehrheit
erlangt hätte , würde Redner gegen das Geſetz geſtimmt
haben ; auch wenn man die Gemeindeſteuer als Grundlage
genommen hätte , wäre er dagegen geweſen . Es ſind aber in
der Vorlage Dinge , die durchaus nicht idealer Natur ſind ,
Mängel des Geſetzes , eine dürftige Ausprägung der Vertretung
Derer , welche die Steuer aufzuerlegen haben . Eine derartige
Organiſation , wie die Kirchenwahlen in der proteſtantiſchen
Kirchengemeinde ſind , paßt nicht dazu , den Kampf mit ent⸗
ſcheiden zu helfen , ob eine auf alle Steuern als Grundlage
ſich erſtreckende Kirchenſteuer , oder eine ſolche auf Grund der
Einkommenſteuer erhoben werden ſoll . Auch an die Selbſt⸗
ſucht der Menſchen muß man bei der Beſteuerung denken .
Lücken und Schwächen ſind alſo vorhanden und aus dieſen
Schwächen wird ein Kampf entſtehen , der nicht gut , nicht
geſund ſein wird . Redner iſt nicht der Anſicht , daß Thron
und Altar vor ſolchen Kämpfen und ſchließlichem, allgemeinen
gewaltſamen Austrag uns ſchützen können , ebenſowenig wie
das indirekte Wahlſyſtem den Staat ſichern kann . Man muß
weit mehr in das Volk hinuntertreten durch Aufklärung und
Belehrung , durch Geſetze , welche den Armen zu erleichtern
geeignet ſind. Die religibſen Impulſe des Vol⸗
kes darf man nicht zurückſtellen ( Beifall ) , ſondern ſie ſollen
erwärmt werden und zur Geltung gelangen in machtvoller
Einwirkung auf das Gemüth des Volkes . Auch beute noch
hält Redner es für durchaus möglich , daß man in Frieden
auskommt , immer aber habe er ſich Denen zugeſellt , die
nicht wollen , daß der Staat unter das Joch der einen oder
der andern Richtung komme . In den gewaltigen Kämpfen
unſerer Zeit muß vor Allemeine gewiſſe engherzige
Zurückhaltung des Bürgerthums aufhören ,
und mon auch die Unbequemlichkeit nicht ſcheuen , die Pflich⸗
ten nicht , um ein geſundes , der Aufgaben würdiges Leben
führen zu können . — Das uns vorliegende Geſetz beruht auf
Kompromiſſen , denen Redner im Einzelnen nicht zuſtimmen
könnte , im Ganzen aber befürworte er daſſelbe , weil er die
Ueberzeugung habe , daß ſpäter auf Grund der gemachten
Erfahrungen es beſſer gemacht werden könnte . Heute ſollte
Niemand zurückſcheuen vor dem Satze , wieder eine neue
Steuer bewilligen ; es iſt eine nothwendige , eine gebotene .

( Fortſetzung folgt ) .

Aus Stadt und Jand .
Mannheim , 21 . Mai 1892 .

Sitzung des Hürgerausſchuſſes
vom 20 . Mai .

Oberbärgermeiſter Beck eröffnet gegen ¼4 Uhr die
Sitzung . Anweſend find 73 Mitglieder ,

Der erſte Punkt der Tagesordnung betrifft den auf den
Ban und Betrieb einer Lokalbahn von Maunheim

8 nach Heidelberg
bezüglichen Antrag , welcher die Zuſtimmung des Bürgeraus⸗
ſchuſſes zu dem zwiſchen dem Stadtrathe und dem Eiſen⸗
bahnkonſortium abgeſchloſſenen Vertrage bezweckt. Bekanntlich
batte ein ſolcher Vertrag bereits im Vorjahre den Bürger⸗
ausſchuß beſchäftiot und war auch von dieſem mit einigen
Abänderungen angenommen worden . Dieſe Abänderungen
gaben jedoch nur theilweiſe die Genehmigung des Großh .

ee gefunden und mußte infolgedeſſen der
ertrag dem Bürgerausſchuß zur nochmaligen Berathung

und Beſchlußfaſſung unterbreitet werden .
Stv . ⸗B. Hartmann führt Namens des St . ⸗V. aus ,

daß der Bürgerausſchuß unter den obwaltenden Zuſtänden
nichts Anderes thun könne , als dem Vertrage zuzuſtimmen ,
weil man ſich ſonſt der Gefahr der Expropriation ausſetze .
Es ſei jedoch ſehr bedauerlich , wenn das Miniſterium einfach
über alle Ortsſtraßen innerhalb einer Gemeinde verfügen
7 ͤddd TT: TT: TT: ! ! . ! ! . . !
Gelderwerbs für erwieſen . Als mildernd habe der Gerichts⸗
bof erwogen , daß Angeklagte Mutter von vier Kindern iſt und
durch den leichten Erwerb und die wunderbare Leichtgläubig⸗
keit gewiſſer Leute verführt wurde . Auf der andern Seite
ſei aber erwogen , daß das Treiben der Angeklagten beſonders

emeingefährlich ſei .Das Fortſchreiten derartiger
dahn⸗Borſtellungen unter der Beyölkerung

9055 nicht im öffentlichen Intereſſe , und die
Zabl Derer , welche auf den Unfug der Angeklagſen hinein⸗
ſollen , ſei eine ſo große , daß die Gemeingefährlichkeit des
Handelns daraus klar hervorgehe . Aus allen dieſen Gründen
habe der Gerichtshof die Angeklagte zu 2 Jabren Gefängniß
und 5 Jabren Ehrverluſt verurtheilt .

—Männer⸗ und Frauenaugen in der Skulptur .
Profeſſor Cuxtius hatte an den olhmpiſchen Skulpturen zu
bemerken geglaubt , daß bei ihnen ein Unterſchied zwiſchen den
Männer⸗ und Frauenaugen beſtehe , inſofern erſtere einen ge⸗
wölbteren Augapfel zeigen , als letztere . Um feſtzuſtellen , ob
ein derartiger Unterſchled in der Natur wirklich vorhanden
iſt , bat Dr . Greef , Aſſiſtent in der Berliner Augenklinik ,
Meſſungen an hundert normalſichtigen Männern und hundert
normalſichtigen Frauen der verſchiedenſten Alter angeſtellt .
Die Ergebniſſe dieſer Unterſuchungen , welche Prof . Waldeyer
vor Kurzem der Akademie der Wiſſenſchaften vorlegte , laſſen
Folsendes erkennen : „ Es exiſtiren keine Unterſchiede zwiſchen
dem Auge des Mannes und dem des Weibes , weder in der
Größe oder in der Krümmung des Augapfels , noch in der
Größe der Lidſpalte oder der Lider . Die dahin gehenden
Behauptungen früherer Anatomen und die Darſtellungsweiſe
der griechiſchen Künſtler entſprechen nicht der Natur . “
Dr . Greef hat eine Anzabl alter Bildwerke ebenfalls auf die
Verhältniſſe ihrer Augen unterſucht und ſtimmt für die meiſten
der olympiſchen Statuen der Curtius ' ſchen thatſächlichen An⸗
gabe zu. Indeſſen fand er auch bei einer Anzahl antiker
Bildwerke von Männern ganz flache Augen , wie umgekehrt
bei Frauen mehrfach ſtark gewölbte . Meiſt haben die Alten
den Augapfel zu flach gebildet , die Oeffnung der Lidſpalten
dagegen zu groß angegeben . Jedenfalls haben die Anm ver⸗
gangenen Monat hat Dr . Al xander Conze der preußiſchen
Akademie die Ergebniſſe ſeiner Studien über Darſtellung des
menſchlichen Auges in der antiken Skulptur vorgetragen .
Dabei bemerkte er am Schluß : „ Das weit geöffnete Auge ,
zumal in ſpäterer Zeit , bei entſprechender Geſtalt der Um⸗
gebung , erſcheint kräftiger , das ſchmale zarter , das eine und
das andere iſt aber nicht , wie die Typik einer Klaſſe ſchwarz⸗

dürfe und es könne nur beklagt werden , daß ſich die Städte
im Jahre 1884 , als das betreffende Geſetz zu Stande kam ,
nicht energiſch gegen dieſe Beſtimmung gewehrt hätten . Der
Stadtverordnetenvorſtand glaubt , daß es angebracht ſei , auf
einem der nächſten badiſchen Städtetage dieſen Punkt auf die
Tagesordnung zu ſetzen und zu verſuchen , ob nicht irgend eine
Aenderung zu Gunſten der Städte zu erlangen iſt . Insbe⸗
ſondere iſt Redner damit einverſtanden ,daß das ſtädtiſche
Gelände an das Konſortium nur pachtweiſe abgetreten wird ,
da durch einen Verkauf des Geländes die Stadt ſich voll⸗
ſtändig das Recht aus den Händen gebe , über daſſelbe zu
verfügen . Der Stadtverordnetenvorſtand beantrage die An⸗
nahme der Vorlage , obne daß er jedoch ſich gerade von der
Güte der Forderung des Miniſteriums überzeugen könne .

Sty . Engelhard glaubt ebenfalls , daß der Bürger⸗
ausſchuß nichts Anderes thun könne , als den Vertrag zu ge⸗
nehmigen , jedoch will er ausdrücklich konſtatiren , daß das
Miniſterium viel zu wünſchen übrig gelaſſen hinſichtlich der
Berückſichtigung der Intereſſen unſerer Stadt . Redner kommt
ſodann auf die Benützung der Bahn für die Zwecke der Ab⸗
fuhranſtalt zu ſprechen und ſtellt ſich hier vollkommen auf
den Standpunkt des Stadtraths , welcher wegen der Latrinen⸗
beförderung vorerſt ein Abkommen mit dem Bahnkonſortium
nicht treffen will , da die Einführung des Schwemmſyſtems
nur noch eine Frage der Zeit bilde .

Oberbürgermeiſter Beck führt aus , daß der Stadtrath
ſehr gern bereit ſei , eine Abänderung des 8 29 des Straßen⸗
geſetzes vom 14. Juni 1884 auf dem nächſten badiſchen Städte⸗
tage zu beantragen , welche den ſtädtiſchen Intereſſen mehr
entſprechen würde . Dagegen möchte er das Miniſterium gegen
den Vorwurf verwahren , daß es incoulant gegen die Stadt
uehandelt habe . Das Miniſterium habe nur innerhalb der
geſetzlichen Beſtimmungen ſeine Maßnahmen getroffen , ohne
irgend welche Incoulanz . Das Miniſterium ſei eben an die
geſetzlichen Beſtimmungen gerade ſo gebunden wie die Stadt⸗
vertretung . Redner weiſt ſodann auf die Vortheile der Bahn
hin , welche dieſelbe namentlich in wirthſchaftlicher Beziehung
der Stadt und den in der Stadt beſchäftigten , aber auf dem
Jande wohnenden Arbeitern bringe und bittet ſchließlich um
Annahme des Vertrags .

Stv . Baſſermann erſucht um Weglaſſung der in 3 9
des Vertrags enthaltenen Beſtimmung , daß Differenzen
zwiſchen der Stadt und dem Konſortium der Entſcheidung des
Großh . Finanzminiſteriums vorbehalten bleiben ſollen . Nach
50 Jahren habe das Finanzminiſterium vertragsmäßig das
Recht , die Bahn zu erwerben und es ſei nicht ratbſam , das
Finanzminiſterium ſelbſt zum Richter über ihm und
der Stadt entſtandene e zu beſtellen . Man beinvielmehr eine gerichtliche Entſcheidung vorſehen . Mannheim
habe in dieſer Beziehung ſchlimme Erfahrungen hinſichtlich
des Schloßgartens gemacht . 5

Oberbürgermeiſſer Beck glaubt , daß kein Anlaß 81 Miß⸗
trauen gegenüber dem Finanzminiſterium vorliege . DieVer⸗
fügungen , welche der Vorredner betreffs des Schloßgartens
im Auge habe , ſeien nicht vom Finanzminiſterium , ſondern
von der General - Direktion der Großh . Staatseiſenbabnen ge⸗
troffen worden . Wenn der Bürgerausſchuß e wünſche ,
könne die Beſtimmung des J9 auch in Wegfall kommen . Die⸗
ſelbe ſei lediglich im Intereſſe der Stadt in den Bertrag auf⸗
genommen worden .

Stv . Hirſch bittet um unveränderte Annahme des Ver⸗
trags . Man ſolle nicht länger mehr an demſelben herum⸗
nörgeln . Der Stadtrath habe zu erreichen geſucht , was er
erreichen konnte . Man möge doch auch eine gewiſſe Freudig⸗
keit darüber zum Ausdruck kommen laſſen , daß ein neues Ver⸗
kehrsmittel geſchaffen worden iſt .

Stv . Kaufmann : In dem Vertrage ſei feſtgeſetzt wor⸗
den , daß die Lokomotiven im Gehſete der Stadt mit Toaks
gefeuert werden müſſen . Es würden aber jetzt zur Heizung
Kohlen verwendet .

5
Oberbürgermeiſter Beck entgeanet , daß bis jetzt der Ver⸗

trag noch nicht abgeſchloſſen worden ſei . Sobald derſelbe
Rechtskraft erlangt habe , werde der Stadtrath dafür Sorge
tragen , daß die einzelnen Beſtimmungen deſſelben auch erfüllt
würden .

Stv . ⸗B. Hartmann erklärt ſich gegen den 0 ſae11 Stv . Baſſermann , welcher daraufhin ſeinen Antrag fallen
d

Punkt 2 der Tagesordnung betrifft den

Weunb des Grundſtücks des Herrn Landgerichtsraths
Wengler M 6 Nr . 12/14 zur Tragung des Koſten⸗

aufwandes für Herſtellung der Lauerſtraße .
Stv . Hirſch fragt an , ob nicht verſucht worden ſei, auf

gütlichem Wege einen Vergleich zu erzielen . Bürgermeiſter
Bräunig entgegnet , daß die diesbezüglichen mit Herrn
Wengler gepflogenen Verhandlungen reſultatlos verlaufen
ſeien , da derſelbe ſich 5 Zahlung von Straßenkoſten nicht
für verpflichtet halte . Die Stadt werde daher , wenn Hert
Wengler auf ſeiner Weigerung beharre gerichtliche Entſcheidung
anrufen müſſen . Der ſtadträthliche Antrag wird hierauf an⸗
genommen .
. . . . . . .— — — — — — —
fiouriger Vaſenbilder nahelegen könnte , etwa guf männlich
und weiblich ſtändig vertheilt worden . “ Die flachere Bildung
an Frauenaugen , die Curtius an den olympiſchen Skulpturen
zu bemerken glaubte , hat Conze nicht beſtätigt gefunden ; auch
hält er ſie an den olympiſchen Tempelſtulpturen , nach ander⸗
ſeitigen Mittheilungen und Nachprüfungen an Abgüſſen , für
nicht vorhanden .

— Wyſchnegradski wahnſinnig , Im Pariſer „Figaro “
finden wir eine längere Petersburger Coxrreſpondenz üder den
ruſſiſchen welcher wir folgende Stelle ent⸗
neömen : Seit einiger Zeit ſchon hatte W. ſelber an ſich eine
Blutleere des Gehirns wahrgenommen und beſchloſſen , ſich
in ſeiner Behauſung durch einen Spezialiſten , der ihn faſt
niemals verließ , behandeln zu laſſen . Vor etwa 14 Tagen
begab er ſich, in Begleitung ſeines Arztes , nach dem Palaſt
von Gatſchina , um dem Zaren einen Bericht zu überreichen ,
als er unterwegs , während er den Bericht nochmals durchlas ,
ſich an den Arzt mit den heftig herausgeſtoßenen Worten
wandte : „ Sehen Sie doch , dieſe Dummköpfe von Beamten
haben jede Zeile doppelt copirt ! “ Im Palaſt angekommen ,
fanden ſie im Vorzimmer Herrn Sergius b. Witte , der ſoeben
zum Verkehrsminiſter ernannt worden war . Da die Miniſter
nach dem Alter der Ernennung beim Kaiſer eingeführt werden ,
bat der Arzt Herrn v. Witte , trotz ſeines jüngeren Miniſter⸗
patents zuerſt einzutreten , um den Zaren über den plötzlichen
Anfall zu unterrichten , welcher die geiſtigen Fähigkeiten des

ee trübte . So geſchah es auch , und als nun
yſchnegradski in das Empfangszimmer trat , erbob ſich der

ar ſofort , ging ihm entgegen und redete ihn fröhlich mit den
Worten an : „ Guten Tag , Iwan Alexejewitſch ! Verſchieben
wir die Geſchichte auf morgen , heute wollen wir zuſammen
frühſtücken ! “ Doch das Bewußtſein ſchien den Miniſter gänz⸗
lich verlaſſen zu haben ; die Augen feſt auf den Seſſel gerichtet ,
den der Zar eben verlaſſen hatte , machte er eine tiefe Ver⸗
beugung , wobei er unverſtändliche Worte murmelte ; dann
ſetzte ex ſich an den Schreibtiſch und begann , indem er ſich
fortwährend an den leeren Seſſel wandte , ſeinen Bericht in
— engliſcher Sprgche zu verleſen . Der Zar , auf welchen dieſe
Scene in bohem Grade peinlich wirkte , ließ die Aerzte rufen
und entfernte ſich dann , während Wyſchnegradskt , den Kopf
auf die Hände geſtützt , bald einſchlummerte . — Profeſſor
Zacharine einer der berühmteſten ruſſiſchen Aerzte , ſoll erklärt
hazen , das Leiden Wyſchnegradski ' s , das durch Ueberarbeitung
entſtanden , ſei heilbar , aber die letzten Nachrichten geben nur
geringe Hoffnung , daß die Vorausſage des Petersburger
Pfychiaters in Erfüllung gehen werde .

—
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Errichtung eines Gewerbeſchiedsgerichts in

Wonenor einigen Monaten für das hier zu errichtende
Gewerbeſchiedsgericht beſchloſſene Statut muß bekanntlich noch
einige Apänderungen erfahren . Insbeſondere muß als Wahl⸗
tag ein Werktag vorgeſeben werden , da die Großg . Regierung
wegen „grundſätzlicher Bedenken “ dem Beſchluſſe des Bürger⸗
ausſchuſſes , die Wahl der Beiſitzer Sonntags vorzunehmen ,
nicht die Genehmigung ertheilt hat .

Die Stadtv . Fentz und Fröbel äußern ihr Bedauern
und Befremden über die Stellung der Regierung gegenüber
der Wahl der Beiſitzer an Sonntagen , worauf , nachdem vor⸗
her Stadtv .V. Bouquet kurz die Annahme des ſtadträth⸗
lichen Antrags befürwortet hatte , derſelbe einſtimmige Ge⸗
nehmigung erfuhr .

Abäuderung des Statuts für die Grund⸗ und
Pfandbuchfübrung .

St . ⸗V. Stockheim fuhrt aus , daß der vorliegende

ſtadträthliche Antrag einem vom Bürgerausſchuſſe geäußerten
Wunſche entſpreche . Die ſich aus der Führung der Grund⸗
und Pfandpücher ergebenden Gebühren und Sporteln ſollen
nach dem Vorſchlage des Stadtraths ſo lange in den ſich jetzt
auf 80,000 M. belaufenden Reſervefonds fließen , bis derſelbe
die Höhe von M. 100,000 exreicht hat . Von dieſem Zeitpunkt
ab ſollen die Sporteln der Stadtkaſſe zu Gute kommen , wäh⸗
rend die Zinſen des Reſervefonds ſo lange dem Kapital zu⸗
geſchlagen werden , bis dieſes 150,000 M. beträgt . Wenn dieſe
Summe erreicht iſt , fallen auch die Zinſen der Stadtkaſſe zu,
ſodaß dieſelbe in etwa 10 Jahren eine ganz anſehnliche Ein⸗
nahme aus der Grund⸗ und Pfandbuchführung erzielen wird .

Der ſtadträthliche Antrag wird debattelos angenommen .
Aenderung in der Organuiſatien des Armen : und

Krankenweſens .
Der Stadtrath ſchlägt vor , die bisher gemeinſame Ver⸗

waltung des Armen⸗ und Krankenweſens zu trennen und zwei
beſondere Kommiſſionen zu bilden .

Stv . Fröbel wünſcht die Abänderung der Hausordnung
des Allgem. Krankenbauſes dahin , daß der Beſuch der Kranken
vollſtändig freigegeben werde . Sty . Stehberger kann
die Exfüllung dieſes Wunſches nicht zuſagen . Man beobachte
betreffs des Beſuches der Kranken die größte Rückſicht und
das weiteſte Entgegenkommen ; den Beſuch der Kranken jedoch
vollſtändig frei zu geben, vermöge man im Intereſſe der Auf⸗
rechterhaltung der Ordnung nicht . Hierbei machte Redner die

Mittheilung , daß der Wärterinnenſtand des Allg , Kranken⸗

hauſes ein ſehr niedriger iſt . Während im Frankfurter
Krankenhaus auf eine Wärterin ein Krankenbeſtand von 5,9
komme , entfallen in Mannheim auf eine Wärterin 10. 3.

Bürgermeiſter Klotz : Die Hausordnung wird in
coulanter , vernünftiger und zuvorkommender Weiſe gehand⸗
haht . Es muß aber überall Ordnung ſein . Wenn Jemand
nachweiſt , daß er ein dringendes Intereſſe daran hat , einen

9 zu beſuchen , iſt er bis jetzt noch nicht zurückgewieſen
worden .

Stv . Fentz : Es iſt uns zu Ohren gekommen , daß im

Allgemeinen Krankenhaus ſeit kurzer Zeit den Rekonvaleszenten
zum Frühſtück und zum Vesper Kaffee und Fleiſch abgeſprochen
worden iſt mit der Motivirung , es müßte geſpart werden .
Ich bitte , daß hier Remedur geſchaffen wird .

Stp . Stehberger führt aus , daß man zwar in manchem
Wirthshaus beſſer eſſen könne als im Allgemeinen Kranken⸗

haus , jedoch ſei von ſolchen Perſonen , welche das Krankenhaus

in Anſpruch nahmen , wiederholt ausgeſprochen worden , daß
ſie eine ſehr gute Pflege und Verköſtiguns in dem hieſigen
Krankenhaus genoſſen haben . Die von dem Vorredner be⸗

rübrte Sache beruhe auf Wahrheit . Es ſei aber in dieſer
Beziehung bis jetzt in etwas gar zu verſchwenderiſcher Weiſe
verfahren worden . Die in Rede ſtebende Maßnahme beziehe
ſich jedoch nur auf leichte äußerliche Kranke . Denſelben werde
freigeſtellt , ob ſie täglich zweimal Fleiſch oder einmal Fleiſch
und Kaffee wünſchten ; ſie könnten ſich dann beſtellen , was ſie
wollten . Das hieſige Krankentzaus ſei anerkanntermaßen
das beſte in der ganzen Umgegend , nur Frankfurt ſtehe ihm
noch über . Oftmals komme es vor , daß auswärts wohnende
Perſonen unter irgend einem Vorwand einen Aufenthalt in
Mannheim ſuchten , um dann im hieſigen Krankenhaus Heilung
und Pflege zu finden .

Stv . Fröbel iſt von den Ausführungen des Bürger⸗
meiſters Klotz und Stv . Stehberger nicht befriedigt , viel⸗

mehr vertritt er nach wie vor den Standpunkt , daß man den
Beſuch der Kranken vollſtändig freigeben ſolle . Was die

Pflege im Allgem . Krankenvaus anbelange , welche heute ſo
zerühmt werde , ſo ſei dies nicht immer der FJall geweſen Als
er im Jahre 1875 im Allgem Krankenhaus gelegen , habe er
in Bezug auf die Pflege zu Klagen großen Anlaß gehabt .

Sty . Stehberger fübrt aus , es ſei Thatſache , daß in

früherer Zeit Mißſtände , wie ſie vom Vorredner berührt
wurden , manchmal vorgekommen ſeien , da früher viel Wärter
im Allgem . Krankenhaus angeſtellt waren . Die Wärter hätten

ſich jedoch nicht bewährt und ſei man infolge deſſen dazu

übergegangen , hauptſächlich Wärterinnen anzuſtellen , welche
es mit ihrem Amte viel gewiſſenhafter nebmen .

Bürgermeiſter Kloß bedauert die Ausführungen des

Stadtv . Fröbel , welche nach außen hin einen ſehr ſchlechten
Eindruck machen würden und geeignet ſeien, unſer Krankenhaus

zu diskreditiren . Unliebſame Vorkommniſſe können ſich trotz
der beſten Verwaltung ereignen . Dieſelben könnten jedoch

Die Karpfenmühle .
Bollsroman aus der Franzoſenzeit von Max Benno .

Kachdeuc verbsten .

70 Fortſetzung . )

Tauſende braver Männer waren auch an den großen
Sclatieen bei Leipzig hingeſunken . Ueber ihren Leichen .

aber ſtieg die Morgenrötte einer ſchöneren Zukunft

erauf.
Nicht nur die Lazarethe , auch öffentliche und Privat⸗

gebäude in Leipzig ſowie in den umliegenden Städten und
Dörfern waren mit Verwundeten und Kranken gefüllt .
Deutſche , Ruſſen , Franzoſen und Italiener lagen friedlich bei⸗

ſammen und ſchienen ganz vergeſſen in haben , daß ſieſich
wenige Stunden vorher noch in raſendem Kampf zerfleiſcht

hatten .
In einem Lazarethe in der Nähe des Halleſchen Thores ,

wo der gräßliche Kampf am furchtbarſten gewüthet, ging eine

junge Schweſter im Ordenskleide der Franziskanerinnen von

Bett zu Bett . Ihr Angeſicht war bleich und abaemagert und

die Lider von den vielen Anſtrengungen und Nachtwachen ge⸗

röthet , aber ein himmliſcher Friede ſtrahlte aus den ſchönen

Augen hervor . Ganz am Ende des geräumigen Saales trat
ſie an das Lager eines Kranken , der unbeweglich und ſchein⸗
bar ſchlummernd dalag . Sie betrachtete ihn eine Zeit lang

mit feuchtem Blick . Dann beugte ſie ſich auf ihn nieder und
l ine Stirne mit ihrem Mund . 795 ob der Kranze 291 Wimpern Ein alückliches

Lächeln glitt über ſein bleiches Geſicht ! „Beata , Du biſt ' s ?

flüſterte er ; „ o bleibe ein bischen 5 9i
m Platz. „ Einen Ausenblick , .

dben, ee d ſuh ſ „ aber lange aufhalten kann

ich mich nicht . Man bringt immer noch mehr Verwundete
und Kranke . Es fehlt uns nächſtens am nöthigen Raum .

Du darfſt obnehin nicht viel ſprechen, mußt iede 9 0
vermeiden und recht vorſichtig ſein . Wie füblſt Du Di

heute ? “

nur ganz vereinzelt vorkommen und wenn ſie zur Kenntniß
der Verwaltung gebracht würden , werde dieſe für Abſtellung
der Mängel ſchon Sorge zu tragen wiſſen . Die Verpflegung
im hieſigen Krankenhaus ſei eine ganz vorzügliche . Schon
jetzt komme dem Krankenhaus die Verpflegung eines Kranken
viel höher zu ſtehen als die dafür gewährte Entſchädigung
beträgt . Letztere beläuft ſich pro Kopf auf M. . 25, wöhrend
die Koſten der Verpflegung ſich durchſchnittlich auf M. 2 80
pro Kopf beziffeen . Der von Stadtv . Fentz vorgeſchlagenen
Erhöhung der Entſchädigungen könne er nicht zuſtimmen , eine
ſolche Maßnahme werde den Orts⸗ und Betriebskrankenkaſſen
keineswegs willkommen ſein und würde nur eine Erhöhung
der Mitgliederbeiträge oder eine Reduzirung der Leiſtungen
zur Folge haben . Schon jetzt habe eine Ortskrankenkaſſe im

letzten Jahre ein Defizit erzielt . Eine Erhöhung der Ent⸗
ſchädigungen liege alſo keineswegs im Intereſſe der Arbeiter .

Bürgermeiſter Bräunig : Da von einer früheren Zeit
geſprochen worden iſt , in welcher Mißſtände im Allgemeinen
Krankenhaus geberrſcht haben ſollen , ſo will ich als früberer
Vorſitzender der Armen⸗ und Krankenkommiſſion nur konſta⸗
tiren , daß uns offiziell eine derartige Beſchwerde nicht zuge⸗
kommen iſt . Wenn Stv . Fröbel ſich damals verletzt fühlte ,
ſo hätte er ſich an die zuſtändige Behörde wenden ſollen .

Stv . Fröbel verwahrt ſich dagegen , daß er das hieſige
Allgem . Krankenhaus habe diskreditiren wollen . Hiermit
ſchließt die Diskuſſion und wird der ſtadträthliche Antrag auf
Theilung der Verwaltung des Armen⸗ und Krankenweſens
einſtimmig angenommen .

Auſchaffung einer Schiebleiter für die freiwillige
Feuerwebr .

Der Stadtrath ſchlägt vor , zu dieſem Zwecke M. 2400
zu bewilligen .

Sty . ⸗V. Bouquet befürwortet den ſtadträthlichen An⸗
trag . Die Lieferung der Leiter ſoll auf dem Wege der
Submiſſion erfolgen .

„ „ Stv . Jentz fordert den Stadtrath auf, bei dieſer Sub⸗

miſſion anders zu verfahren , als bei der letzten Kohlen⸗
ſubmiſſion .

Oberbürgermeiſter Beck erſucht den Vorredner , ſeine An⸗

deutung näher zu erklären , worauf Stv . Fentz ausführt , daß

bei der letzten Kohlenſubmiſſion die theuerſte Offerte berück⸗
ſichtigt worden ſei .

Str . Reuling entgegnet , daß bei den Kohlen auf
die Qualität ſezr viel ankomme und daß man nicht immer

am Beſten thue , wenn man billige Kohlen feuere . Er warne
überhaupt davor , bei Submiſſionen immer nur das billigſte
Gebot zu berückſichtigen . Im letzten Jahre habe der Stadt⸗

rath der billigſten Offerte den Zuſchlag ertheilt , jedoch ſehr
ſchlimme Erfahrungen damit gemacht .

Stadtrath Herſchel freut ſich , die Interpellation des

Stadtverordneten Fentz dazu benutzen zu können . um
einer Legende entgegenzutreten , die über die neuliche Vergeb⸗
ung von 10,000 Ztr . Kohlen für das Pumpwerk im Werthe
von 7000 M. in einem Blatte , welches dem Stv . Fentz ſehr
nahe ſteht , verbreitet wurde . Stv . Hänsler babe ſich in der
vorigen Bürgerausſchußſitzuns einen Ordnungsruf ſeitens des
Herrn Oberbürgermeiſters zugezogen , weil er behauptete , daß
auf dem Rathhauſe eine Günſtlingswirthſchaft herrſche ; trotz⸗
dem nehme derſelbe keinen Anſtand , in ſeinem Blatte eine
ähnliche falſche Behauptung bezüglich der erwähnten Kohlen⸗
vergebung zu verbreiten . Zur Richtigſtellung möchte er her⸗
vorbeben , daß , abgeſehen von den Bedingungen bezüglich der
Qualität der Kohlen , Stückgehalt , und Ver⸗
dampfungsfähigkeit , Aſchen⸗ und Schlackengehalt , der
Vorbehalt gemacht wurde , den Zuſchlag ohne Rückdſicht
auf die Höhe des Angebots zu ertheilen , eine Klauſel , welche
bei ſtädtiſchen Submiſſionen üblich und nach gemachten Er⸗

fahrungen , als einzelne Kohlenlieferungen im vorigen Jahre
den Niedrigſtfordernden vergehen wurden , ſehr notowendig
iſt . Die eingelaufenen 16 Offerten hätten nun Preiſe von

84 , 81 , 80 , 76 , 75 , 74½ , 74, 72 , 71½ , 70 und 69 ergeben ,
demnach eine Differenz zwiſchen dem höchſten und dem
niedrigſten Offert von 15 Pfennig . Einige Häuſer hätten in
einem und demſelben Offertbriefe —3 Preiſe genannt , die

Niedrigſten für die Kohlen ohne Benennung einer beſtimmten
Zeche , die Höchſten für beſtimmte renommirte Zechen . Dar⸗
aus gebe klar hervor , daß es trotz der geſtellten Bedingungen ,

zu denen ſich der Lieferant unter allen Umſtänden zu ver⸗

pflichten habe , von großer Wichtigkeit iſt , aus welcher Zeche
man bedient würde .

Es wurde dann in einer engeren Kommiſſion beantragt ,
die Hälfte des Quantums einem Hauſe zuzutheilen , welches

ſe ausdrücklich zu Ia , Lokomotivpkohlen aus der Zeche Boni⸗
acius à 74 Pf . verpflichtete , und die andere Hälfte dem Ver⸗

treter von Gelſenkirchen , welcher im Jahre 1890/1 die Kohlen
für das Pumpwerk zur größten Zufriedenheit lieferte , zum
Preiſe von 72 Pf. zuzuweiſen . Durchſchnittspreis demnach 78 Pf .
Man hat dadurch auf 10,000 Zentner Kohlen 400 M. mehr

bezablt , als wenn das niedrigſte , und 1100 M. weniger , als
wenn das höchſte Angebot berückſichtigt worden wäre . In
dem erwähnten Artikel hieß es aber ausdrücklich und der

Interpellant ging von demſelben Geſichtspunkte aus , daß man
der theuerſten Offerte den 1
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getrieben dabe . Einen ſolchen Vorwurf müſſe die Verwaltung
aber entſchieden zurückweiſen ; ſie ſei davon überzeugt , richtig
und im Intereſſe der Stadt gehandelt zu haben , und ſie ſei
ſich jederzeit der Verantwortlichkeit bewußt , welche mit dem

Gerhard griff an ſeinen Kopf . „ Die Seitenwunde, ) er⸗
klärte er , „ ſpüre ich kaum mehr , aber in meinem armen Kopf

Pue und brummt es immer noch , als triebe ein halbes

utzend Tambours ihr Unweſen darin . Es iſt kein Wunder .

Ich kann es mir rein nicht erklären , wie es kam, daß der

rieſige Grenadier mit ſeinem Gewehrkolben meinen Schädel

nicht in hundert Stücke zerſchlug ! “
Die Schweſter ſah , wie ſich das Antlitz Gerhards vor

Aufregung röthete und legte ihm die Hand auf den Mund .
„ Still ! “ gebot ſie . „ Du mußt folsſam ſein , ſonſt wirſt

Du mir nicht geſund . Ich gehe wieder und komme, wenn
Schweſter Scholaſtika mich nachher ablöſt , zu Dir . Dann
will ich Deinen Wunſch endlich erfüllen und erzählen , wie es
mir ſeit unſerer Trennung ergine . Du mußt mir aber ver⸗

ſprechen , ganz ruhig zu bleiben . Deine Erlebniſſe theiltſt Du
mir ſpäter mit , wenn Du wieder hergeſtellt biſt . Es hat
keine Eile . Ich bin nicht ſo ungeduldig wie Du .

Sie grüßte mit einem freundlichen Neigen des Hauptes
und ging . Sinnend ſchaute Gerhard Willi nach der Ent⸗

fernung der Schweſter , die er hier ſo unerwartet als Kranken⸗
pflegerin getroffen hatte , an die Decke hinauf . Die Ereigniſſe
der letzten Monate unb Wochen ſtellten ſich in lebhaften Far⸗
ben vor ihn . Nach ſeinem Abſchied von dem braven Berg⸗
bauern in Waldſee hatte er ſich , der wohlgemeinten Weiſung
des Sergeanten Petit⸗Jean entſprechend , nach Wolfegg und

von dort nach Memmingen gewandt . Ohne in irgend welcher
Weiſe beläſtigt worden zu ſein , erreichte er wohlbehalten ſein

Ziel . In Memmingen wartete Georg Wendel auf ihn . Ger⸗

hard fühlte ſich genugſam gekräftigt . Seine Aufgabe trat

wieder an ihn heran : ein Streiter für die Befreiung Deutſch⸗
lands vom wälſchen Joche zu ſein . Er ſchlug den Weg nach
dem Norden ein und voll Begeiſterung zog der brave Burſche
mit ihm . Sie ließen ſich in ein Freiwilligencorps einreihen.
Seite an Seite hatten ſie in mehreren Treffen gekämpft und
waren immer allen Gefahren glücklich entgangen , bis ſie in

der blutigen Leipziger Schlacht gleich am erſten Tage in dem

furchtbaren Getümmel getrennt wurden und Gerhard nach
einer leichteren , kaum beachteten Verwundung an der Seite
unter dem Kolbenſchlag eines Franzoſen zuſammenbrach . Man

hatte ihn mit vielen hundert Anderen auf dem Schlachtfelde

Amte , zu dem ſie durch das Vertrauen ihrer Mitbürger be⸗
rufen wurde , verbunden ſei .

Stv . Fröbel : Der Standpunkt des Str . Reuling gegen⸗
über dem Submiſſionsweſen iſt ganz genau derjenige , welchen
ich in der letzten Bürgerausſchußfitzung zu dieſer Frage ein⸗

genommen habe .
Nachdem noch Stv . Hoch ausgeführt hat , daß man dei

der Ausſchreihung von Kohlen die Zechen namhaft machen
könne, welche dieſelben liefern ſollen , und Sty . ⸗V . Bouquet
mitgetheilt hat , daß bei der Lieferung der Schiebleiter nur
zwei Firmen in Betracht kommen können , denen er vorher
einen Beſuch abſtatten werde , um ihre Fabrikate zu beſich⸗
tigen , wird der ſtadträthliche Antrag angenommen .

( Schluß folgt . )

Hofbericht . Der Großherzog und die Großberzogin
ſind vorgeſtern Mittag mit ihrer geſaamten Umgebung nach
dem Luftkurort Sand gefahren , wo ſie gegen 4 Uhr eintrafen
und von der Königin und Königin⸗Regentin der Niederlande

auf das Freundlichſte empfangen wurden . Die Großherzog⸗
lichen Herrſchaften verweilten bei denſelben bis gegen 6 Uhr
und trafen nach halb 8 Uhr wieder auf Schloß Baden ein.
Farrenſchauergebniſſe in Daden . Nach einer
Zuſammenſtellung aus den Farrenſchauberichten für das Jahr
1891 befanden ſich bei einer Geſammtzahl von 389,751 Kühen
und ſprungfähigen Kalbinnen im Jahr 1891 ( gegen 390,362
im Jahr 1890 ) 4500 Gemeindefarren im Großherzogthum
( gegen 4483 im Inhr 1890 ) . Hierzu kommen noch die zufällig
fehlenden 53 Gemeindefarren . Von den vorhandenen Ge⸗
meindefarren gehörten der Gemeinde 4136 im Jahr 1891
( 4074 im Jahr 1890 ) , den Farrenhaltern 372 ( gegen 411 ) .
Die Zahl der im abgelaufenen Jahr neu eingeſtellten Farren
betrug 1103 , der infolge Veräußerung abgeſchafften Farren
1045 ; umgeſtanden ſind 6. Auf die einzelnen Kreiſe vertheilt
betrug die Zahl der Gemeindefarren : Konſtanz 529 , Villingen
261 , Waldshut 367 , Freiburg 595 Lörrach 364 , Offenburg
489 , Baden 358 , Karlsruhe 517 , Mannheim 1384, Heidel⸗
berg 351 , Mosbach 543 , zuſammen 4508 ; die Zahl der Pri⸗
vatfarren betrug 1891 in den Kreiſen : Konſtanz gekört 9,
nicht gekört 29 , Villingen 22 , 16 ; Waldshut 4, 11 ; Freiburg
76 , 85 ; Lörrach 2, 11 ; Offenburg 1, 21 ; Baden 0, 6 ; Karls⸗

ruhe , 1, 11 ; Mannheim 0, O; Heidelberg 2, 17 ; Mosbach 1, 6.
KX . Gauturnfeſt des Rhein⸗Neckargaues . Zu dem

Sonntag , 3. Juli d. J . in Neckarau ſtattfindenden Gauturn⸗

feſt des Rhein⸗Neckargaues iſt folgende Feſtordnung aufge⸗
ſtellt worden : Samſtag , 2. Juli : Empfang der ankommenden

Feſttheilnehmer . Abends 9 Uhr : Fackelzug mit darauffolgen⸗
dem Bankett in den Sälen des Gaſthauſes zum Ochſen.
Sonntag , 3. Juli : Tagwache , Empfang der auswärtigen
Vereine . Morgens 7 Uhr : Namo en Jeien 9¼ Uhr :

Einzelwettturnen ; 11½ Uhr : Mittageſſen ; Mittags 12½ Uhr :

Aufſtellung des Feſtzuges am Bahnhof in der Reihenfolge
der Anmeldungen ; 1 Uhr : Feſtzug nach dem Feſtplatz ; 2 Uhr :
Allgemeine Stabübungen : 3 Uhr : Vereinswettturnen ; Abends
6½ Uhr : Kürturnen , Turnſpiele u. ſ. . ; 7½ Uhr : Preis⸗
vertheilung auf dem Feſtplatz ; 9 Uhr : Feſiball in den Sälen
des Gaſthauſes „ zum Ochſen “ .

* Mißſtand auf dem Speiſemarkt . Daß wir mit
unſerm vor einigen Tagen unter vorſtehender Spitzmarke ge⸗
brachten Artikel , welcher unhaltbare auf dem hieſigen Speiſe⸗
markte herrſchende Verhältniſſe ſchildert , einen großen Miß⸗
ſtand aufgedeckt haben , beweiſen uns zahlreiche Zuſchriften ,
welche unſeren Ausführungen vollinhaltlich zuſtimmen . Be⸗
ſonders draſtiſch werden die Zuſtände auf dem hieſigen Speiſe⸗
markt in einem Schreiben eines hieſigen angeſehenen Einwoh⸗
ners geſchildert . Wir können es uns nicht verſagen , dieſe Zu⸗
ſchrift vollinhaltlich zum Abdruck zu bringen . Dieſelbe lautet :
„ Ihr Artikel in Nr . 137 — Mißſtand auf dem hieſigen
Speiſemarkt — veranlaßt mich , Ihnen noch weiteres Material
zu liefern , da Ihre Zeitung offenbar Intereſſe für eine ſo
allgemeine Frage hat . Sie ſagen in dem betr . Artikel : Kaum
kommen die Landleute mit dem Spargel , dieſer beliebten Früh⸗
jahrsſpeiſe , auf den Markt ſo ſtürzt ſich ein ganzes Heer von

Händlern auf die Waare und esbeginnt ein Feilſchen , daß
oft der Verkäufer nichtweiß , wo ihm der Kopf ſteht . In der
Wirklichkeit illuſtrirt ſich der Hergang noch ganz anders . Eine
oder zwei der Händlerinnen binden den Spargelkorb auf und

die Schaar füllt damit ihre Schürzen , und wenn der Korb ge⸗
leert iſt und die Schürzen gefüllt ſind , dann erſt beginnt
das Feilſchen , mittlerweile läuft eine oder die andere mit dem

Spargel davon und die Landleute müſſen dann den Händlern
ſpäter nachlaufen , um ihr Geld einzukaſſiren . Wehe wenn ſich
aber während dieſer Manipulation eine Hausfrau an die

Spargelkörbe heran wagen wollte , böflich würde ſolche nicht

empfangen werden . Sie werden nun gewiß fragen , warum

ſind denn die Landleute ſo dumm und laſſen ſich den Spargel
aus dem Korb nehmen ohne Geld , es iſt die Antwort ſehr
einfach , eine einzelne Frau kann gegen dieſe Gewaltakte ihr

gutes Recht nicht mehr behaupten , und daß der Einen oder

Andern auf dieſe Weiſe noch einige Pfund Spargel abhanden
kommen , davon können Ihnen die Landleute ein Lied ſingen .
über den ganzen Modus können Ihnen auch die Marktauf⸗
ſichtsperſonen erzählen , denn es iſt ja Morgens die reine Spar⸗
gelſchlacht . Daß unſere Hausfrauen aus zweiter und dritter

Hand kaufen und den Spargel recht theuer auf dem Markte
bezahlen , iſt ja ſelbſtverſtändlich . Wenn diezuſtändige Be⸗

hörde Abhilfe ſchaffen will und für eine Bitte , deren ſich

aufaeleſen und nach dem Lazarethe gebracht . Was aus Georg

geworden war , wußte er nicht .
Durch die Rückkehr Beatas wurde Gerhard aus ſeinen

Gedanken geweckt . Die Schweſter ſchüttelte die Kiſſen zurecht
und ſetzte ſich dann zu ihm .

„ Du kannſt Dir denken, “ begann ſie nach einer aber⸗
maligen Ermahnung zum Stillhalten und zur Ruhe, „ in
welch furchtbare Angſt ich damals in Braunau gerieth , als

ich Dein Schickſal erfuhr . Auch die Tante erſchrack . Auf
einmal erkannte ſie die Gefährlichkeit ihrer Freundſchaft mit
den Franzoſen . Sie wollte wieder gut machen , was ſie ge⸗
fehlt batte . Am Abend Deiner Verhaftung noch eilte ſie zn
dem Oberſt Diderot , der , wie er mir ſpäter mittheilte , auch
Dir zur Freiheit verhalf , und bat ihn um Schutz . Der edle

Mann , welcher die bedrohlichen Verhältniſſe recht gut zu wür⸗

digen wußte , ging unverzüglich ans Werk . Er hat mir ſchon
an jenem Abend mehr als das Leben gerettet : die Ehre , mein
Alles , ſchwebte in der höchſten Gefahr . Villaume muß auf
irgend eine Weiſe erfahren haben , daß die Tante abweſend
und ich mit Margareth allein im Haus ſei . Mit Gewalt

drang er ein und wurde dabei durch unſern Landsmann Phi⸗
lipp Gerſtel unterſtützt , der damals ohne Scheu ſeinen wahren
Charakter an den Tag gelegt hat . Wer weiß , was geſchehen
wäre , hätte nicht im Augenblick der höchſten Noth der von
der Tante herbeigerufene Oberſt Diderot Hilfe gebracht . Vil⸗
laume war frech genug , dem Vorgeſetzten gegenüber jede
ſchlimme Abſicht in Abrede zu ſtellen und ſich den Anſchein
zu geben , als habe ihn lediglich das Verlangen , mich von
dem Mißgeſchick des Bruders in Kenntniß zu ſetzen , nach un⸗
ſerem Hauſe gefützrt . Hobnlachend zog er mit ſeinem ge⸗
wiſſenloſen Handlanger ab. Die ſchreckſiche Scene hatte auf
mich einen unauslöſchlichen Eindruck gemacht . Mit Freuden
ſagte ich zu, als Diderot mich in das Kloſter der Franzis⸗
kanerinnen bringen zu wollen vorſchlug . Auch die Tante
widerſprach nicht . Sie ſah ein , daß ihr Schutz den drohenden
Gefahren gegenüber nicht hinreichend war . Der Oberſt
ſäumte nicht . Am folgenden Tage ſiedelte ich, von Diderot
begleitet , zu den frommen Schweſtern über , wo man mich mit
offenen Armen aufnahm .

ortſetzung folat. )

——
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ſicher die ganze Bürgerſchaft Mannheims anſchließt , Ohren
hat , ſo iſt eine Abhilfe ſehr leicht zu ſchaffen , die dahin ginge ,
ein Verbot zu exlaſſen , daß von Händlern keine Aufkäufe vor
8 oder 9 Uhr Morgens an Markttagen auf dem Speiſemarkt
geſchehen dürfen , für Waare die wieder ſelbſt am gleichen
Tage auf dem Markte verkauft wird und damit unſere noth⸗
wendigſten Lebensmittel vertheuert werden ſollen . Raſche Hilfe
thut hier Noth ! “ Wir brauchen den Ausführungen des Ein⸗
ſenders dieſes Artikels wohl nichts mehr hinzuzufügen , denn
derſelbe redet eine deutliche Sprache . Es iſt unbedingt er⸗
forderlich , daß der Stadtrath hier energiſch einſchreitet und
dieſem Mißſtande ein Ende macht .

Die fortwährend ſich ſteigernden Verfälſchungen
von Milch und anderen Nahrungsmitteln , ſowie das
FJeilhalten mindergewichtigen Brodes hat dem hieſigen Großh .
Bezirksamt ,wie aus einer im Inſeratentheile der heutigen
Nummer befindlichen Verfügung zu erſehen iſt , Veranlaſſung
gegeben , der Frage näher zu treten , ob es ſich nicht empfehle ,
künftighin die Namen aller derjenigen Perſonen öffentlich be⸗
kannt zu machen , gegen welche wegen einer der oben ange⸗
deuteten Uebertretungen eingeſchritten werden müſſe . Dieſe
Maßregel ſoll ſchonungslos zur Anwendung gebracht werden,
wenn die Nahrungsmittelverfälſchungen nicht aufhören .

Beſitzwechſel . Verkauft wurde das Bauterrain L 5
hinter den Schloßremiſen zum Preiſe von M. 147,800 , theils
an Herrn Fabrikant Paul Giulini , theils an die Herren
Architekten Köchler u. Karch hier . Ferner das Wohnhaus
B 6, 32 gegenüber dem Stadtpark , zum Preiſe von M. 118,000
an Herrn Kaufmann Th . Küpper hier . Beide Abſchlüſſe
erfolgten durch Herrn Agent J . Zilles N 5, IIb .

Turuſache . In dem an der Bergſtraße romantiſch
gelegenen Schriesheim findet moragen die Fahnenweihe
des Turnvereins , verbunden mit Schauturnen , ſtatt , worauf
wir noch beſonders aufmerkſam machen wollen . Es haben
ſich bereits zahlreiche Turnvereine angemeldet , und verſpricht
das Feſt nach den außerordentlichen Vorbereitungen , die ge⸗
troffen wurden , ein ſehr genußreiches zu werden , weßhalb
ein Beſuch allen Freunden der Turnerei und Ausflüglern
beſtens zu empfehlen iſt . Die Zugverbindung iſt eine gute .

SBeſtraſter Muthwille . In der Nacht von Dienſtag
auf Mittwoch verſuchte ein in K 1 wohnender junger Kauf⸗
mann einen im nämlichen Hauſe logirenden Collegen , mit
dem er ſeit kurzer Zeit auf etwas geſpanntem Fuße lebte ,
einen tollen Streich zu ſpielen , indem derſelbe den Haus⸗
ſchlüſſel , an einer Schnur befeſtigt , von oben berabließ und
damit an den Fenſterſcheiben ſeines Collegen konzertirte . Der
erſchrockene Jüngline , der wobl im ſüßen Traum gelegen
gabhen mag , machte am andern Morgen der Polizei von dem
ſonderbaren . 1

898 infolgedeſſen der nächtliche
Muſikant mit 3 M. Geldſtrafe honorirt wurde .

neber das Vermögen des Inhabers des „ Bayer .
Hiesl “ in Ludwigshafen , Franz Erhardt Kitzmüller und
deſſen Ehefrau , iſt der Konkurs verhängt worden .

Körperverletzung . In einer Wirthſchaft in der
Ringſtraße wurde einem Schiffer von einem anderen Gaſte
ein Bierglas an den Kopf geworfen und erlitt derſelbe hier⸗
durch eine ſtarke Verletzung , ſodaß er ſich im Allg . Kranken⸗
haus verbinden laſſen mußte .

„ Brandunglück . Heute Morgen kurz vor 6 Uhr brach
in der chemiſchen Fabrik Wohlgelegen im hinteren Gebäude
Feuer aus . Urſache bis jetzt noch unbekannt . Wie wir nach⸗
träglich noch erfahren , ſind dem Feuer mehrere Fäſſer Sal⸗
petexſäure zum Opfer gefallen . Der Schaden wird auf

M. geſchätzt .
Konkurſe in Saden . Bäbl . Ueber das Vermögen

des Gutsbeſitzers Karl Mellerio auf Hof Nägelsfirſt bei
Varnhalt ; Prüfungstermin : Mittwoch , 6. Julf ; Konkurs⸗
verwalter : Rechtsanwalt Auguſt Schäfer in Baden .

Muthmaßliches Wetter am Sonntag , 22 . Mai .
Während der letzte in Schottland aufgetretene Luftwirbel
bereits in die mittlere Oſtſee vorgerückt iſt , hat ſich in Groß⸗
britannien ſchon wieder ein Luftwirbel eingefunden , welcher
diesmal , unterſtützt von gewitterartigen Lufteinſenkungen ,
kheinaufwärjs gegen Süddeulſchland einen Ausläufer entſen⸗
den konnte . , Da aber im Golf von Biskaha ein Hochdruck
von 77o m/m anhält , ſo iſt dauernd ſchlechtes Wetter kaum
zu befürchten . Für Sonntag iſt noch abwechſelnd bewölktes
und auch zu pereinzelten Niederſchlägen geneigtes mäßig

5 Wetker , für Montag allmähliche Beſſerung in Ausſicht
zu nehmen ,

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim pom 21 . Mai Morgens 7 Uhr .

„ Thermomet 1 5 d nied *i1Kelſus ne
in mm Trocken] Feucht Stärke Maximum Minimum
785 5 12 0 10. 0 WSW 4 18 2 . 8

Windſtille ; 1: ſchwager Luftzug ; 2: etwas ſtärker ꝛc. : 8: Sturm : 10 Orkan.Sielban Nachrichtendienſt . Mannheim .
Beobachtungen vom 20 , auf 21 . Mai .

Beohachtgszt . Meteorolog . Beybachtungen Grundwaſſerſtände , Coten in N. N

Temperatur Hygro⸗ über Stand
Tag Stunde in Celſ. meter — 9 5 Norm.

21%5.
Nax . MNin, Temp. 0% Null Saus1393

20 . 15 160 10 16,5 70 [R8, Krankenh . 91,79ſ89,0889,07
1 L15,indenhft . 91,35 89,4589,47

20 , Hacht. 17 16 17,5 50 n e, à. Reaftc 60,78 . — ——, —

7 Uhr
E 2, Planken 96,49 89,2189,20

21 . Fern 17 11,5] 19,50 80 [NeKrankenſtall 95,07 89,2489,27
A6, Couliſſhe . 97,78089,1789,19

R5 wird ſeit 1. Januar 1877 beobachtet . Höchſter
Stand 9200 N. N. am 1. Januar 1888 . Niedrigſter Stand
97,69 N. F. am 17 . Ottober 1883 . Niederſchläge : . 0 m/m .

Aus dem Grofherjogthum .
Konſtanz , 20. Mai. Die interkantonale Konferenz

für Regulirung der Jiſcherei im Bodenſee und ſeinen Zu⸗
flüſſen , die den 16 . Mai in HZürich tagte , war beſucht von
Abgeordneten der Regierungen von Thurgau , St . Gallen ,
Graubünden und Schaffhauſen und dem Präſidenten des
ſchweiz . Jiſchereivereins . Die Konferenz einigte ſich auf Revi⸗
ſion des beſtehenden Konkordats mit Baden und Ausdehnung
desſelben auf die ſämmtlichen Bodenſeeuferſtaaten . Angeſtrebi
wird vorab die Auſſtellung einer gemeinſchaftlichen Ueber⸗
wachungskommiſſion . Im weitern Verlaufe des Sommers
wird der Bundesrath nunmehr eine internat . Konferenz mit
fämmtlichen betheilſgten Staaten , Baden , Würktemberg ,
Bayern , Oeſterreich⸗Ungarn und dem deutſchen Reichsfiſcherei⸗
verein anregen . Als Ort der Konferenz wird von anderer
Seſte Konſtanz genannt .

Mfälziſch - Helliſche Nachritchen .
Buſenberg , 19. Mai . Die 13 Jahre alte Anna

Burkgard in Buſenberg , der die Obhut des ¼ Jahre
alten Kindes des Ackrers Franz Burkhard anvertraut war ,
miſchte unter die Milch Phosphor und gab dieſes dem Kinde
zu trinken . Letzteres fiel ſofort in Krämpfe , erbolte ſich aber
ſpäter wieder nach dem Genuſſe anderer Milch , ſodaß die
Gefahr für das Leben der Kleinen ausgeſchloſſen iſt .
„ Kleine Mittheilungen . In Freinsheim hat

ſich der 77 Jahre alte ebhemalige Nachtwächter Joh , Heinrich
Aul auf einem Bgumſtücke in der Nähe von Weſſenheim g. S .
exhängt , Vermögensrückgang und Nahrungsſorgen ſollen den
alten Mann zu dem Selbſimord vergnlaßt baben .

TLanesneuigkeiten .
— London , 20 Mgi . Der Parlamentsſeeretär der Co⸗

lonien verlas im Unterhaus ein heute eingetroffenes Tele⸗

ſeiner Seite bleibt ,

gramm des Gouverneurs der Mauritius⸗Inſel . Die
Inſel ſei am 29 . April durch einen Orkan verwüſtet ,
ein Drittel von Port Louis zerſtört . Dos königliche Col⸗
legium , 24 Kirchen und Capellen und zahlreiche Zackerfabriken
ſeien vollſtändig zertrümmert . Die Zahl der Todten in Port
Louis betrage über 600 , im Lande über 300 . Verwundete in
Port Louis und im Lande je über 1000 ; jedoch ſeien die
Berichte hierüber unvollſtändig . Der den Saaten zugefügte
Schaden wird auf 50 Procent geſchätzt . Der ſonſtige Scha⸗
den ſei außerordentlich . Eine Hungersnoth werde nicht be⸗
fürchtet , da erforderliche Hilfsmaßnahmen getroffenworden ſeien .
Nachdem ſich der Schrecken gelegt , herrſchte Ruhe und Ord⸗
nung . Taufſende ſeien obdachlos , Unterſtützungen dringend
nöthig . — Der „ Standard “ meldet aus Odeſſa : Drei Dör⸗
fer bei Eriwan ſind durch Erdbeben zerſtört worden . 27 Be⸗
wohner ſind todt .

Theater , Kunfſt und Wilfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

In der geſtrigen Aufführung des „ Barbier von Se⸗
villa “ zeigte Herr Hofkapellmeiſter Röhr , daß er auch auf
dem Gebiete der feinen Spieloper zu Hauſe iſt . Er hat mit
Friſche und Temperament , mit Feinheit in der Nüancirung
dieſe von überquellendem Humor getränkte Oper geleitet und
ſich Anerkennung mit dieſer neuen Probe ſeines Talentes er⸗
worben . Herr Röhr hat dargethan , daß man
Leiſtungsfähigkeit als Opernleiter hohe Anforderungen ſtelleu
darf , und wird uns hoffentlich in kommender Saiſon mit
Neueinſtudirung ſo mancher werthvollen Oper , die man ſeit
langem nicht mehr genießen durfte , Freude bereiten . Fräulein
Tobis erzielte als entzückende Roſine reichen Beifall . In
der Wiedergabe der Rolle des Baſilio durch Herrn Dbring
waren weſentliche Fortſchritte zu konſtatiren .

Wie wir vernehmen hat Frau Mohor Ravenſtein
für den Monat Juni einen Antrag bekommen , im Covent
Garden⸗Theater in London die Brünnhilde und die Iſolde
zu ſingen , welchen ſie ihrer hieſigen Verpflichtungen wegen
nicht annehmen konnte .

Spielplan des Gr . Hof⸗ und National - Theaters
in Mannheim vom 21 . Mai bis 30. Mai . Sonntag , 22.
Mai ; ( 5) Zu Richard Wagner ' s Geburtstag : „Lohengrin “.
Montag , 23. : ( B) Robert und Bertram “ . Dienſtag , 24 ( A)
„ Freund Fritz “. Mittwoch, 25 . : ( B) „ Cavalleria ruſticana “ .
Hlerauf : „ Penſion Schhller “ . Donnerſtag , 26 . : ( 4 ) Neu
einſtudirt : „ Hans Heiling “ . Freitag , 27 . : ( B) Zum 1. Male :
⸗FJaßquel “ . Schwank in 3 Akten von Wilh . Baſſermann .
Sonntag , 29 . : 16. Vorſt. außer Abonn . Vorrecht . : Gaſt⸗
ſpiel des Kammerſängers Herrn Carl Perron vom k. Hof⸗
theater in Dresden : „ Der fliegende Holländer “ . Holländer :
Herr Carl Perron . Monkag , 30 . : ( A) Neu einſtudirt :
„ Alexandra “ .

Sport .
Heilbronn . Die Voxübungen der Renn⸗Mannſchaften

haben begonnen Es ſoll womöglich eine Senior⸗ und eine
Juniox . Mannſchaft ſtarten . Leider ſind von den vorjährigen
Renn⸗Mannſchaften nur noch wenige vorbanden und es muß
in jedem ahre von neuem mit der Heranbildung begonnen
werden . Porläufig üben die Leute noch im Schul⸗Zweier
und es ſoll in Frankfurt noch ein Uebungs⸗Werer erworben
werden . um das Rennboot⸗Material möglichſt zu ſchonen .

Der Mainzer Ruderverein wird zur Frankfurter
Regatta wieder in hervorragender Meiſe melden und zwar
im Achter zum Germaniapreis , im Vierer zum Kaiſerpreis ,
Verbandspreis , Regattavereinspreis , Stgatspreis , ſowie zum
erſten Gaſtrennen , Im Einſer ſoll der Preis von der
Gerbermühle , der Damenpreis und der Begrüßungspreis be⸗
ſetzt iche Jür die erſtklaſſigen Rennen ſind wieder gule

annſchaften
auch an Leiſtungsfähigkeit bis jetzt nicht an die vorfährigen
Mannſchaften heranreichen . Aus dieſem Grunde wird auch
von der Beſetzung des Zukunfts⸗Achters , des Junior⸗Achters ,
ſowie des Troſt⸗Achters ( Preis von Oberrad ) abgeſeben . Der
Mainzer Ruderverein meldet insgeſammt zu 14 Rennen .

Unalücksfall . An dem Neubau E 9 ſtürzte geſtern
ein verheiratheter Schreiner aus beträchtlicher Höbe herab ,
erlitt jedoch glücklicherweiſe nur unbedeutende Verletzungen .

Aeneſle Aachrichten und Leltgrammt .
Wien , 20 . Mai . Im Klub der Konſervativen

gab Finanzminiſter Steinbach Aufklärungen über die
Valutaaktion und ſagte :

Wir müſſen uns ſchützen vor den Gefahren , welche die
nichtgelöſte Silberfrage namentlich in Amerika in ſich ſchließt .
Wir können uns aber nicht auf unſere „glückliche Noteninſel “
dauernd beſchränken . Der Miniſter ſetzte die Bedenklichkeit
ſchwankender Agioverhältniſſe für den ausländiſchen Verkehr
auseinander . Ganz unbegründet ſei die Annahme , daß aus dem
angekauften Golde ein Kriegsſchatz geſchaffen würde . Dies
wäre wirthſchaftlich ganz irrationell . Ein wahrer Kriegsſchatz
ſei , beim Ausbruch des Krieges keine unbedeckten Noten zu
haben . Unſer gegenwärtiges Papiergeld viete deßhalb die
größten Gefahren und es wäre trotz des Beſtehens von fried⸗
lichen Verhältniſſen nicht zuläſſig , dieſen Zuſtand beizubehal⸗
ten . Der Miniſter will bei günſtiger Lage des Geldmarktes
dem Staatsſchatze die weſentlichſten Erleichterungen durch
Konvertirungen ſchaffen . Sein Beſtreben ſei , jede Einwirkung
der Reformmaßregeln auf die Preiſe zu vermeiden .
Die Axt der Effektuirung der SGoldveſchaffung ſchließe die
Befürchtung eines Goldringes aus . Die vorhandenen Caſſa⸗
beſtände müſſen für die regelmäßige Gebahrung reſervirt
bleiben , inſoweit dieſelben bereits in Gold angelegt ſeien ;
ex werde die Verwendung dieſer Goldbeſtände bei einer deſt !
nitiven Ordnung des Umlaufs der Partialhypotekanweiſun⸗
gen in Erwägung ziehen . Obmgann Hohenwart dankte dem
Miniſter für ſeine lichtvollen beruhigenden Ausführungen .

Rom , 20 . Mai . Der letzte Artikel der „ Hamb .
Nachrichten “ über die italieniſchen Rüſtungen
wird lebhaft diskutirt und überwiegend beifällig aufge⸗
nommen . „ Diritto “ ſagt : der Artikel eroͤffne der
italieniſchen Polttik einen beſſeren Horizont durch die
Mahnung mehr Rückſicht auf die nationalen Intereſſen
Italiens zu nehmen als Eniſchädigung für den Dienſt ,
den Italien Deutſchland durch die Zugehörigreit zum
Dreibund leiſtet . Das Blatt hofft , Deutſchland werde
im eigenen Jutereſſe die Regulirung der öſterreich ſch⸗
italieniſchen Grenze beſchleunigen . Der Arlikel hat
bereits Cavalotti zu einer Interpellalion veranlaßt . Er
will wiſſen von wem und welche Preſſtonen auf Italien
geübt ſeien , um die Rüſtungen zu erhöhen .

( Die „ Hamb . Nachr , Werklären es für unrathſam ,
zauf Italien , wenn es ſich in finanzieller Schwierigkeit be⸗
findet , irgend welchen Druck Zwecks Erhöhung ſeiner
Militärmacht auszuüben und dies mik Dreibundsrückſichten
zu motiviren . Selbſt ein minderß ſtarkes Italien , das ſich
nach ſeiner Decke ſtreckt , leiſtet dem Dreibunde , wenn es auf

immer noch gute Dienſte . Die Gefahr ,
gegen die der Dreibund errichtet ſſt . die eines Dopyelkrieges
mit Frankreich und Rußland , iſt Deutſchland allenfalls im
Stande abzuhalten , wenn ſeine Politik richtig ge⸗
leitet wird . Dabei iſt vorausgeſetzt , daß Deutſchland
auf die Unterſtützung der vollen öſterreich,ungariſchen Armee
rechnen kann . Dieſe Bedingung des Erfolges fällt fort ,

an ſeine

vorhanden , während die Junſoren an Zahl als

wenn ſich Oeſterreich in Folge der Haltung Italiens ge⸗
nöthigt ſähe , ſeine halbe Armee zur Deckung ſeiner italieni⸗
ſchen Grenze zu verwenden . Das Ziel einer verſtändigen
Dreibundspolitik muß alſo darauf gerichtet bleiben , den
Verbleib Italiens im Dreibunde möglichſt zu ſichern und
weun Italien in der Verſuchung iſt , aus finanziel⸗
len Gründen in dieſer Beziehung zu ſchwanken , ihm
ſeine Entſchließung zu Gunſten des Dreibundes zu erleich⸗
tern . )

Bilbao , 21 . Mai . ( Privattelegr . ) Bei der E x⸗
ploſion der Dynamitfabrik Gadalcano wurden
6 Männer und 3 Frauen getödtet . Die Exploſion iſt
auf die Anſtiftung zweier entlaſſener Arbeiter zurückge⸗
führt , der Fabrikdirektor wurde verhaftet .

Mannheimer Handelsblatt .
A. Mannheimer Effektenbörſe vom 20 . Mai .

Die heutige Börſe verlief ſehr ruhig und ſind Veränderungen
weſentlicher Natur nicht zu konſtatiren . Anilin⸗Aktien ſind
bei 289 . 80 gefragt . Landauer Volksbank,Akt . 118,50 offer irt .

Fraukfurter Mittagsbörſe vom 20 . Mai .
Die Tendenz der heütigen Börſe war feſt und auf ver⸗

ſchiedenen Gebieten herrſchte ſehr angeregte Thätigkeit . In
allexrerſter Reihe ſind hier 3proz . deutſche und preußiſche
Anleihen zu erwähnen , in denen bedeutende Anlage⸗ und
ſpekulative Käufe ſowohl für in⸗ als ausländiſche Rechnung
ſtattfanden , durch welche der Cours dieſer Anleihen ¼ pCk .
anziehen konnte , Sodann ſwparen Eiſenaktien weſentlich feſter .
Lauro und Bochumer erzielten erbebliche Coursſteigerungen .
Kohlenaktien waren dagegen etwas billiger angeboten und
Bruchtheile ſchwächer . Der Fondsmarkt eröffnete in abge⸗
ſchwächter Teudenz . Am Bankenmarkte waren Creditaktien
gegen geſtern Abend leicht erholt , Diskonto eher etwas
ſchwächer . Privatdisconto 1⅛ PCt .
Frankfurter Efferten⸗Soeietät v. 20. Mai , Abends 6¼ Uhr .

Oeſterr . Kredit 275¾ , Diskonto⸗Kommandit 193 . 20 ,
Nationalbank f. D. 117 . 20 , Berliner Handelsgeſellſchaft 141 ,
Darmſtädter Bank 140 . 30 , Dresdener Bank 141 . 70 , Banque
Ottomane 114 . 50 , Länderbank 182¾ Oeſterr . ⸗Ung. Staats⸗
bahn 250¼ Lombarden 75 ¼, Elbethal 203 ¼, Raab⸗Oeden⸗
burger 46/ , Mittelmeer 98 . 20 , Weſtſicilianer 59, proz.
Serips 87 . 20 , Ungar . Goldrente 94 , Ungariſche Papierrente
85 . 85 , Oeſterr . Goldrente 96 . 20 , Oeſterr . Silberrente 81 . 20 ,
Zproz . Portugieſen 29,50 , 4½proz . Tabak 78, Türken 20 . 50 ,
Conſol . Türken 76 . 80 , Ottom , Zoll⸗Obligat , 92. 40, Serb .
Goldrente 84 . 50 , Serb . Tabak 84 . 50 , Iproz . Griechen 62 . 50 ,
öproz . do . 70 . 70 , 4½ proz . Argentinier innere 39 , Zproz .
Mexikaner 28 . 60 , Badiſche Zuckerfabrik 56 . 50 , La Veloce
79 . 50 , Alpine 53 . 25 , Bochumer 123 . 20 , Concordia 79, Dork⸗
mund 58 . 30 , Gelſenkirchen 184 . 95 , Harpener 144 . 20 , Hibernia
116 . 20 , Laura 113 . 80 , 1860er Looſe 127 , Türkenlooſe 27,.05,
Gotthard Aktien 138 . 70 , Schweizer Central 126 . 30 , Schweizer
Nordoſt 108 . 60 , Union 62 . 60 , Jura⸗Simplon St⸗Act , 46,50 ,
5proc . Italiener 90 . 45 ,

Mannheimer Fettvieh⸗Markt vom 20 Mat. Es wurden beigetriebenund wurden verkauft pei 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : — Ochſen I. Oua⸗
litäft —, II . Qualität M. —, — Schmalvieh J. —, II . —. — FarxrenI. II . —. 938 Kälber I. 160 II 140. 226 Schweine 1. 120, II . 114. —
Milchkühe per Stük — — — — - — Luzus - und Arbpeispferde — —
238 Ferlel M. . —14. — 5 Schafe 30 M. Ziege per Stas M. —
ſammen 667 Stück. Geſammterlös von Marf* „

Tendenz : Ferkelmarkt flott . Preiſe feſt . Kälbermarkt
flott . Ausverkauft ,

5
Mannheimer Produktenbörſe vom 20 . Mai , Weizen

per Mai 18 . 80 , Juli 19 . 00 , Nopember 19 . 05 ; Roggen
Mai 19 . 25 ,

101
5 18 . 65 , November 17 . 00 ; Hafer Mai 13 . 50 ,

Juli 13 . 85 , November 13 . 90 ; Mais Mai 11,85 , Juli 11. 85,
November 11 . 98 M. Tendenz : bebauptet . Ungeachtet höherer
amerikaniſcher Courſe blieben die Preſſe an beutiger Börſe
für alle Artikel unverändert . Umſätze belanglos .
Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 20 , Mai .

— Zu⸗

New⸗Norkf Chicago
9

Weizen Mais Schmalz Caſfſee Weizen Mais Schmalz
Januar —— — —. — —. — —— —— —. —Februar —. — — —
März —— — —. — —— — — —. —
April —. — — — —. — — — —. —
Mai 9917⁴ 58 / 6 65 —. — 84 % 61 — . 87
Juni —. — 56%8 —. — 18. 10 —— 55
Juli 9805 54 — . 72 —. — 8470⁰6 48 — . 50
Auguſt 92˙3 53 % . 79 11. 95 — „
September 93¼. 53 / —. — 11. 90 —— — . —
Oktober —. — — —. — —. — —— — . —
November —— —— . — —. — —— — —. —
Dezember 95 — — —. — 11. 90 —8 ——

—— —. — — — .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 19. Mai ,

Schiffer er, Kay Schiff . KRommt von Zadung Etr
Hafenmeiſterei l.

Bpekseg Badenia 2 Ruhrort Stückgüſer 3500
Bub Willem III Rotterdam 1 —
Blum Bism irck 75 5 —
Müste Germania öln 5 —

Hafenmneiſterei 1
Hamberger Minerva Antwerpen Stückgüter 11394
Anſtatt Bater Rhein Weiſenau Tement 4800
Schlebach Marie Elſſaßeth Köln Stückgüter 10088
Schrör Eliſe Antwerpen etreide 16068
Rtter B. Fiſcher Rotterdam Stückgüter 4620
Staubitz Vintracht Jagſtfeld Steinſalz 2188
Keſſel Anna Gertraud Duisburg Rohlen 11400
v. Holt Emanuel Rotterdam Stückgüter 2390

Haſen meiſterei III
Seutiug Amſterdam 4 Amſterdam Stückgüter 1974
Adler Induſtrie 21 Ruhrort 75 1609
Gieſen Freiheit — Kohlen 18400
Müßig Karl Heinrich Heilbronn Salz 1442
Hamersdorf Margaretha 1 15 1870
Mußig Mina Jagſtfeld 7 210⁰

Dampfer „Trave “ , welcher am 10 . Mai von Bremen
abgefahren war , iſt am 19. Mai , Nachmittags 6 Uhr wohl⸗
behalten in New⸗Nork eingetroffen .

Mitgetheilt durch Hru . Ph . Jac . Eglinger in Mannheim ,
alleiniger für ' s GroßberzogthumBBaden conceſſ . Generalagent
des Nordd , Lloyd in Bremen .

Waſſerſtands⸗Nachrichten
Nhein Bingen , 20 Mat 198 w. 4 0,08.

Konſtanz , 20 Mai 3 62 m. 08 Kaub , 2½ Ma! . 1 mn ＋ 0 04
Züningen 10 Ma 2 69 m ＋ 0 06 Koblenz , 20 M 230 M. 4 0 01

ehl , 20 Mai . 12 n. — . 02 Köln ,20 Mat . 36 — . 92
Sauterbnra ,29 Mai 424 — 0 05 Oco.
WMaxau, 20. Mai 438 »„ — 02 Necar
Mannbeim , 31 Mgi 4115 ½00. [ Nannbeim ,21 Mai 413 ＋ . 03
Mainz , 20 Maß . 80 a 4, 02 Heilbronn ,21 Mai 1 05 m. — 0,06

Geld⸗Sorten .

Kubrort 20 Mat . 72

Dulgten Mk. . 60—55 Ruſſ . Imperials Mt, 16. 70—48
20 Fr. ⸗Stücke „ 16 . 22—10 Dollars in Gold „ . —16 .
Engl. Souvereigns 20 . 41 —6

„Aühmaſchinen
nur allein zu haben bei

Martin Decker A . 4

Max Keller 03,1 Betten - & Hemden -
fabrik ; complette

Betten von M. 44 bis M. 500 , Maasshemden von M,. 4
bis M. 25 per Stück . Prämürt Mannheim 1880 . 30913

I . Deutsch C 1, 15 Seißer K Pfterseles ,



nerſteigere ich Wegzugshalber
Sſſderſer Brauſebad

Verſchiedene Gerüſtböcke , 150

Mauerklötz , 1 Partie Latten , 1
Geſchirrhütt , Eiſenwerk zu einem
Brunnen , 1 Partie Schrauben , 1

Partie Klammern , 1 Thür ohne
Beſchläge , 4 neue Fenſter 1 Partie
Holz , 1 Hundshükte , 1 Theerfaß ,
1 Partie alte Fenſter , 150 Bretter ,
5 Leitern , 7 Werkzeugſchränke , 1

Handwagen , 1 Hobelbank , 3 Kom⸗

mode , 1 Waſchtiſch , 2 Anrichte 1
Tiſch , 1 eichene Treppe , 1 Pärthie
Feilen , 1 tannene Treppe 100
Stück Falauſter , 1 Schrank ,
2 Betten ꝛc. 39635

Mannheim , 21. Mai 1892.
J . Mayerhuber .

Auktionator .

Franzöſiſche Sprache
lehrt an Herren und Jamen ein

Franzoſe , der in Deutſchland
owohl als im Ausland die beſten
Sfolge erzielt hat . 39613

5
Senesal - Angeiger : ; 5 . Seite ;

f ndun unge Hahnen , 14, Heinrich Bierwirth , Eiſendreher m. Barb . Hacker.

Dahier Zohn ede
J 2 15 5 14 . Houls Seidel , Hilfswagenrevident m. Marie Hennrich .

1. An 14 e im Gafthaus 5 5
auben , 14. Joſef Hartmann , Kaufm . m. Marie Keller geb. Merckle .

„ zum halben Mond “ ( I 2, 3) 1 ＋ 5 Poularden , 14. Georg Kling , Schloſſer m. Helene Heibel.

Den Verkehr mit Sack mit 2 Zentner Kartoffeln Urn⸗ Ver Oln Capaunen 14. Lazarus gen . Ludwig Auerbacher , Kfm. m. Math . Bodenheimer.

Ne Siie beir 2. Am 16. cr . im Hauptbahn⸗ M hei
9 17. Phil . Rudi , Weichenwärterablöſer m. Luiſe Konſtanzer .

8 „ Iee 7 12 85
1 E Bar 9

( 139 ) No. 51748. Die fork⸗ bofe 1 ſchwarzlederne Umhäng⸗ * V — Welſche, 13. Nichael Kronquer , Spengler m. Barb. : Wellenreuther,
während ſich ſteigernden Ver⸗ taſche mit einem Schraubenzieher , Wir laden

hier⸗ Suppenhühner , 155 Snbn Preffer Sieler, b. Wernel Ella Mechler .

fälſchungen von Milch und Hammer , Zwickzange , Flachzange , Iidurch . unſere lebende Wachteln ꝛc. 19. Nu Meigac ,
Kefg e ee

anderen Nahrungsmitteln Pinſette , Vorſtecher kleinen eng⸗
5

19. Jalo ee

ſowie dae Feilhalten minder⸗ liſchen Schraubenſchlüſſel Schaber, 19. Ludwwig Schnizer⸗U dlene Jane ler
7 geben uns geebel deneen , ſnet ＋.

5 Müii
Veranlaffung , der Frage näher zu nie⸗ ilen ; ammt⸗ Curuſeſles 11. d . 9 inarb . 2 Krur

S.
Otto Heinri

kzeten , ob es ſich nicht empfiehlt , liche Wedtzeug
war vomicg in Schriesheim am

05
18. d. Aie e e eee ee

künftighin die Namen aller der⸗ 1175
er Nacht vom 16,//17. Sonntag , den 22. Mai d. Is 18. d Vetriebsingenieur Ant. Nob. Reich e. S. unbenannt

jenigen Perſonen öffentlich bekanntf ! Miz. vor dem Hauptbahnhof ganz ergebenſt ein . Die Abfahrt Weſerſal Pf Pf . 10 . d. Zimmermann Klemens Keſer e. L Anna Auguſte .

zu machen , gegen welche wir e ; eiſerner Stuhl (gezeichnet : erfolgt um ½ Uhr mit der eſerſalm p. Pfd. . 80 Pf. 10. d Zimmermann Johann Galm e. T. Bertha Frieda Pauline .
wegen einer der oben angedeuteten Möbelfabrit Th . Schmid, Frank⸗Feudenheimer Dam bal n, von] Rheiuſalm , Forellen , 9. d. Aufſeher Georg Schmitt e. S. Karl Hermarm
Uebertretungeneinſchreitenmüſſen. furt a. . , Nömerberg No. A u. Feudeuheim aus Marſch nach Soles 2 bots 12. d. Bremſer Andreas Hammer e. T. Elſa

Wir machen die Intereſſenten Schriesheim. 39566 1. d Handelsm. oh Gi88 L. S . Robert Friedrich.

ſierdunn, dag doir diel⸗ Meßreell dahnhfteun G9, 16) 1 Bein⸗ Der Vorſtand . Rheinhechte , Knilbſe , ſt . . Seler Enſeg Dabrdar L F. Aune

ſaedeee ae eeene ae e Turn - Verein . Spneaf bgurken, b. egen ö. di LeierdeeſngKer ne
bringen werden wenn die Nahre e In der Nacht vom 17/¼18. l. fſt . Spargel , Gurken , Maria Eleonore

ungsmittelverfälſchungen nicht] Nits in der Zerderge zum weißen Mannheim . neue Kirſchen , Aepfel , 8. d. Fuhrmann Joh. Steiner e. S. Johann

aufhören . 359589 Elephanten ne 1 Paar rinds⸗ Samſtag Maik
9 . d. Fuhrm . Andreas Futterer e. S. Karl Friedrich

Die Bürgermeiſterämter der leverne Herrenzugtiefel . 8
aikraut . 14. d. Kohlenarbtr . Karl Joſ. Bracht e. T. Maria Clementine

Landorte des Amtsbezirks haßen e Seenraßelweißer Madchehe den 21. Mati , J. Knab . E 1. . , 0 Jabeekarb . Joſ , Friß e. S tto Ferdinand

deeſe nerfagung
in nen gen RCk ' ? ! ! ! Abends ½ uhr „ 911 . d. Schieferdecter Joh. Herter e. S . Joſef .

h ee bhe den Um ſachdienliche Mittheilungen IE im Lokal 15. 8 Nierbr. Nom 1g
9 8 fl feat

Vollzug hieher anzuzeigen .
wird erſucht . en 8 2, 21 Sommer⸗Malta⸗Kartoffeln . 11 5 19155 Jeh. Muth Mördian e dahenne At Hedwig.

2 0 01 5 an
e eee

1892.

Mitgliederver ſammlung . e
18. d. Schloſſer Leopold Böck e. T. Katharine

Hroßh . Bezirksamt : 8 E „ [ Echte italien . und Tagaur . ⸗12 . d. Telegr . ⸗Aſſiſt . Julius Simler e. T. Alice Marie Luiſe .

bo Meng , Polizei⸗Commiſſär . Tagesordnung : Maccaroni 14. d. Müller Math . Karcher e. S. John Henrt .

Sekanntmaß un K 1 8 Beſprechung des aldfeſtes Maccaronelli 14. d. Poſtſchaffner Aug . Freier e. T. Frieda Ottilie .

ig . on Ur und Bildung der verſchiedenen ] fſt . Suppennudeln ( Vermicelles ) 16 . d. Schuhm . Guſt . Pretzer e. S. Guſt . Aug . Friedr .

21 1 Erlaſſung von von Comite' s . 39354 extrafeines Olivenöl 11. d. Zimmermann Rochus Schwein e⸗ T. Anna Klara .

( 487) N0 alk ber Venrooy & Asprion : „ Am recht zahlreiches , pünktliches in ½ u. ½ Flaſchen 10 9 1
Henn e. S. Ludwig .

dahier bis jetzt eingekaufenen Verſteigerung 1 e ee 16. d. Schloſſer Mar Noop e 8. Mar Narl .

5510110 595 2 f d 1 feinſten Wein u. Champ. ⸗Eſſig 14. d. Hefnrich Eichenherr e. S . Alois Jakob Philipz

daß eine ganze Reihe von Unter⸗ Holzbearbeitungs⸗Maſchinen
eder 0 9 L. echten Düſſeldorfer Senf 15. d. Con 19 Joſef Meyer e. T. Hildegard Joſeſtne .

15 575 0 nen e e
8 5 95 5 99957 feinſte 5 e 11. d. Fuhrm. Leonh . Strähle e. S. Johann Gottlieb.

„ der Gew. ⸗Ordg. auferlegten ächſten Samſtag , den 21. Ma n per Pfd. 50 Pfg. 15˙ 5 . Ant S . Emil.

Pflicht zur Erxlaſſung pon Arbeits⸗ 1892 , Mittags 1 0 Uhr in dem Chor - Probe . 15. d. Karl Bundſchuh 8 S. Sllo einrich.

i
ee deee ,

Ia , vollſaftigen Emmenthaler14 . d. Ban eamten Wilhelm e. T. Suſanna .

Nach der angeführten Geſetzes⸗ a . Rh., werden Ae zur Anger pund. 5 Naoe, 4. d. Fabrikarb . Joh . Gg. Bender e. S. Konrad Heinrich.
ſtelle in Verbindung mit § 154 beſagten Konkursmaſſe gehörigen Samſtag , 21. Mai, ½9 Uhr Abends 90 17. d. Getreidearb . Joh. Chriſtof Hartmann e. T. Karol . Marg . Maris .
Abſ . 2 Gew Ordg . war für gegen Hau twerſammlun

Camembert , Roquefort dc. 11. d. Schreiner Andreas Zundel e. S. Nob . Andr . Jak .

Fabriten , Zimmerplätze und Baarzahlung verſteigert nämlich: 51 15 empfiehlt 3964014 . d. Schmied Chriſtof Scholl e. S . Johann .

aändere Bafhöfe für Werften ! vierſeitige Hobel⸗ und Kehl⸗ im Lokal . 39825J . H. Kern 2. II. 17. d. Tagl . Nitoh Müller e. S . Georg .

und ſolche Ziegeleien , über Tage maſchine mit den vorhandenen 7 2 — 14 . d. Schreiner Balthaſar Lemmer e. T. Bertha Lina Soſie .

betriebene Brüche und Gruben . Werkzeugen ; 1 ditto Velociped Olub Rheinsalm , Maifisch 16, d. Kaufm . Otto Roth e. S. Otto Ernſt .

welche nicht blos vorübergehend mit den vorhandenen Werkzeugen ; Maunheim Blaufelchen 18. d. Kaufm . Georg Brück e. T. Wilhelmine .

oder in geringem Umfange be⸗ 1 Bandſäge ; 1 Abrichtmaſchine , Soles , Turbots 12. d. Tagl . Andreas Imhof e. S. Auguſt .

nuch de e 55. l 1 Mage
lebende Bachforellen 14. d. Maſch . ⸗Schloſſer Joh. Mattern e. T. ung 0

nach dem 1. April l. Js. eine 1 weitere Bandſäge ; 1 Stemm⸗ 14. d. Poſt
i e. T. Emma Helena.

Benn eee 1 oe 110 Schdlon⸗ 19 60 See Nichter 8 diedſ Ae
n de indeſten maſchine , 32 Centimeter breit;

j 17. d. emhändl iſt „S. Friedri ert,

Weehelter im Betriebe beſg 4 1 g u. 1 Eſſen
Cabl 85 18 210 fiſcheſ

19. b. Tagl. Joh. Finrt far a
15

werden . 5 maſchinef 394
eeeee

16. d. Eigarrenmacher Georg Friedr . Kirſch e. T. Karoline Ja obine.

Wir fordern nun die Herren Die Maſchinen ſind noch ziem⸗ Hochfeine Malta⸗Kartoffel . 16, d. Tagl . Johann Daum e. T. Eliſabeth ,

Fabrikanten und Unternehmer lich neu , ſehr gut erhalten und 5 0 2, . 17 . d. Spezereihdlr . Joh, Menold e. S. Albert .

nochmals auf , ihrer Verpflichtung können im Betriebe geſehen werden . 1 B. und „ „ 15 . d. Maurer Valenkin Schuhmacher e. T. Barbara .

＋
7 Planken

in aller Bälde zu ec Ludwigshafen a/Rh . ,16 Mai 1892. 17 . d. Schmied Johannes Renz e. T. Anna Joſefa .

andern Falls wir uns genötzigt Der Konkursverwalter : Delicate franz . 18. d. Schloſſer Peter Bernion e. T. Eleonore Suſanng .

ſchelt
J . Detemple . Eſſi 9 ur fi en 1 5 Ba de Jaren 10

T. atte17 .d. Buchbinder Jako ollherr e. T. Marie Anng.

iff . 5 Gew. ⸗Ordg. , wornach mit
8 9 18 . d. Fabrikarb . Ferd. Galm e. T. Anna .

Halpfrafe bis zu 300 Mk. be⸗ Derſteigerung 2 5 p. Pfd . 80 Pfa . 3962919 . d. Hetter Eenſt offmann e. T. Emmg Suſanna .

Fatn b ſar w 4 von Damen⸗Mänteln . Sonntag , den 22 . Mai Preiſelbeeren 16. d. Vierbr . Karl Blum e. S . Guſtab Adolf .

r welche
ö

1 1 mVerſteigerungslokale K8,16 11 Mai . Geſtorbene .

ee ae werben Montag , den 23 . dſs. , Ansfahtt Uach — ormg Nürub. Ochſeumaulſalat 13. Friedrich Georg , S. d. Flößers Georg Grohe , 2 Stunden a.

zu veränlaffen .
1 8 i fan⸗an , 32323 18. Emil , S. d. Müllers Mäthäus Kar 1

2 8 2⁵
0 .

annheim , 17. Mai 1892 . Mäntel 5 55 2 ſeſt des ereins , Itinen Aufſchnitt 14. 2 0 Hermann , S . d. Schreiners Kar Fror . Nutzmann, 8

i 7 0 „ Wormatita “ . g. g.

Grog 1 und neueſten Facons
15

7 Abfahrt präcis 1 Uhr vom ein e d 6
18. Joh. Aigeſt

S. d. 1. Tagl . Johann Volk , 5 1 1 29. a.

Kaunt
gegen Saarz ls Schenste. Clublokal , 39554

16. Frieda, T d. nale aaler 9˙ d.

Hekauntmachung . 955 fleie Das Banner geht mit ! in großer Auswahl . 15. D gaa iapeh maln Karl Nifol. Sebolb , 9 N

1
511

8
Die Ehefrau des Der Vorſtand . 3555 18 T 1510 FF5 5

barg ee a uee Tahrniß⸗Verſteigerung . . ⸗Jorlb . - Verein
Weſtphäl . Pumpernickel ⸗ 9 g 5 Set meene Ain an Subw . Eſch

urch Urtheil der Civilkammer III 8 Her 4 4 ＋ f iſch. Maria Kiü

des Serb , Jeg genge denn CarlJoſche Nef, gen 1 9,1 18. Huſ , Megrd , E. 5. iſeen audmig Wengeege

heim vom 10. Mai 1892 für be⸗ und Landwegroffiziers werden ] Sonnt 13 152. Meinen werthen Abnehmern die 18. Negi eeee SieeN 1. el 411
rechtf terklärt , ihr Vermögen von dahier in M 3, 14 gegen bagre onntag , den . ds. Mts . , Nachricht , daß mein Faden 15. 11

Maria , T. d. ipſermſtr Phil . Fr r . „

enenee Deentage deit 24. le d. 8
Besuch Sonategs Nag agg bon 15 Anna Maria geb. Klein , Ehefr . d. Schreiners Edelbert Kraus ,

enſtag , den 24. Mai d. ., f j tachmittags von 2 —

N andurch veröffent⸗ e 5 Mloldera beſelleſen iſt 16. Guſtan Robert S. d. Tapeziers Eduard e
21 Tg . a.

8 biruhr u. gold . öri ö 7 157 Schi

Ge 10 8 155 9 dele u 1Waar gem⸗ 3010150
ge rc eut 950 Herm . Hauer, N 25 6. 17. F 0 Kuopf , Ehefr . d. Schmieds Joſef Schimmel , 28 J .

eri reiberei Großherzogl . denknöpfe mit Brillanten , 2 gute
2 65

05 iſeure 1 J. 1 M. 28 Tg. a.

andgerichts. Bilder , verſchied . Nippfachen Uni⸗“ Ich empfehle ein ſich gan
Neue 15 Phil 1 0 10 5 111 8 Rauſmdhri 11 5 Wilh . Meuthen ,

Feiſt . 39612 formen , 1 Mantel , Helm , Säbel , vorzüglich backendes 99043 Malta Kartoffeln
18

5195 Ars ernh . Wilh , S im. Chriß

neue Schärpen und Epaulettes
N

7.
Heinrich

Friedr, S. d. Tagl . Wilh. Heimerdinger gen, Müßig

Vergebung Civil⸗Kleider , Stiefel , Leib⸗ und ſchöns Frucht
17. Heinrich Friedr . , S. d. Tagl. 5

1 Bettwäſche , gebund Zeitſchriften ,
1 ehl

heute eingetroffen . 14.
8 h

irmflicker Joſef Ruth, 46 J. 3 M. g.

von Aſterarbeiten . Bücher , Hausgeräthe . 5 Pfund à 85 Pfg . N
der erh Schmfeckere 11 90 9 Schreiners Kaver

Ar . 2509 . Wir beahſichtigen in Rachmitkags 8 % une Georg Diet
Ernst bängmann , “ '

Kiegte , 6 8. 4 f r
e

derſchiedenen Orten der Amts⸗] 2 Paar Vorhänge , 1 Roßhaar⸗ S01g ENE , 1095 5 e er ,
N i

bezirke Mannheim , Schwetzingen matratze , Bettun woll. Decken G 2, 8, Marktplatz Nà , 12 . 17. Wilh . geb. Schneckenburger , Wwe , d. Photogr . Leonh. Hennig ,

und Heidelberg , Fahrbahn ? und 1 Ruhebett, 1 Seſſel s hohe Rohr⸗ l. Joh. Riehl, gen. Heinrich,

Rinnenpflaſter im Geſammtan⸗ ſtühle , 1 ovaler Tiſch , 1 nußb . Eipilflandesregziſter der Itadt Maunheim
5 d del, % % %

Katen. berg . 1 e Mai Verkündete
5

18. Otko Karl, S . d. Bahnarb . Jakob Roos , 1 . u6 T. g.

aſſen . 1 Etageére, egulator , 1 opal , 5 1 M. a.

Die Angebote für einen Quad⸗ Spiegel , 1 Bettlabe mit Roſt , 118 . Georg Bierlein , uhrmann u. Chriſtine Schober 8 Flare Eheſt59 710 Neſden Pe. ilg Jeleh
ratmeter Ump aſterung , ſowie Waſch⸗ u. 1 Nachttiſch u. anderes 16. Kosmas Blepp , agner u. Luiſe Falkenſtein . 18. iün 10 3 6 8 5 D . 5

für neues Pflaſter ſind ſchriftlich , Schreinwerk 3962216 . 9 Adam Haäas, Eiſenbahnſchaffner u. Anna Joſefa Haas .
8 5

nn, 981 auſener Iec Jesda

verſiegelt und mit entſprechender A. Gros , Waiſenrichter . 16. Andreas Schätzlein , Gärtner u. Eliſabeth Ludwig . 18, d. verh. Ref 1 il Schilin 41 10 T. a

ae ae JJ
ee n eenihe, reee a len dn d 16 innBew, Bete ger deles Brager , . A. e

auf dem Büreau der unterzei 0 5 . , „Karl Sagutner, Hauptzollamtsaſſiſt . u. Emmg Buff. 5 8 5

515 Sele eierecen, 150 155 Nachmittags 2 Uhr 17. Fran: Nedermnan , Wirtz u. Marting Schneibel .
19. Karol , geb, Sallmann , Ww. d. Hauptlehrers Markin Haas , 82

inzwiſchen die Bedingungen und werde ich iu Pfandlokal Q 4, 517 . Michael Edinger , Poſthote u. Katharine Dubois . d 1 M 24 T. 4
oſchulhauptlehrer Johann Lips , 771 8

Verzeichniſſe zur Einſicht auf⸗ 1 Kleiderſchrank , ! Waſchtiſch , 1 18. Johann Ebert , Schriftſetzer u. Katharine Dann .
18. der verh . penſ . Gewer 0 7

liegen . Hodrſah
und 22 Violinen gegen 19. Friedrich Schmidt , Schmied u. Pauline Feierbabend . J. M. a.

tivheizers Peter Gberhard , 1

18. Mai 1898. alle e Micei 0 5 15
u. u 005

er. 18. S . d. Locomotivpheizer eter ard ,

5 w ö ar , u. Emilie ammer :
* eeeee anheim , den 20. Mar 1892 . 14 900 Rolb , Buchbin 11 u. Morie Wagner .

19. Fliſabeth Luiſe Henriette , T. d. Fabrikanten Jean Gruber , 10

5 Hibſchenberger , 14. Leop. Aug . Herm. Jickel. Sergeant u. Gliſabeth Gebhardt . M. 11 T. a.

Heffentliche Verſteigerung . Gerichtsvollzieher , B 5, 4.
155 15 Wilh . 5 5

U. dar
ee

„ Wilh. Heinx . Chriſt. Jöhnßen , Kaufm. u . Laura Liſette Wegner. 25 —

Neußſg etag Oeffentliche Verſteigerung. 17. Gg. Phil . Leininger , 89915 u. Elara Leicher .
17. Guſt . Adolf Kremer , Platzauff . u. Anna Kath , Weber . Todes An*m Auftrage werde ich

ontag , den 23 . Mai d. . ,
Vormittags 11½ Uhr

im hieſigen Börſenlokal E 6, 1 je
10000 Ko. Sortier⸗Gerſte frei
Waggons ab Ludwigshafen bezw .
Neuſtadt aſh . gegen Kaſſg nach
aufliegendem Müſter öffentlich ver⸗

ſteigern .
ſte annheim , den 17. Mai 1892.

ax⸗ 39446
Gerichtsvollzieher . O 4, 2.

Verſeigerung .
Montag , den 23 . ds . Mts. ,

Nachmittags 2 Uhr

verſteigere in
F 4, 9 ( Deutſcher Kaiſer ) F 4,9

zu ſehr billigen Preiſen :
Eine Parthie Corſetten , Spitzen ,

erren⸗ Bamen⸗ und Kinder⸗
Cravatten , Cachmir und

Spitzenhüte für Kinder im Alter

von —3 Jabee, Eünig dole
Ring 2 Kränze , ſilberne
Mane

8
39023

Anfragen unter
an die Expedition d. Bl .

D. N. 39603
Gg . Anſtett .

17. Adam 50 Expeditionsgeh . u. Eliſabeth Becker .
18. Chriſt . ob. Fiſcher , Ingenjeur u. Marg Barb . Köber .
18. Michgel N Tüncher ü. Eliſe Chriſt . Heiden .
19. Mar Heinr .

kartin Kronauer , Fabri
exner,

arb . u. Charlotte Schneller .
19. Joſef Paul , Packmefſter u, Katharine Gräff .

Valentin Hill , Kaufm . u. Eliſe Fath .

u. Anng Maria Wittmann .

20. Heinrich Khobloch , Schloſſer u. Marie Kgrol . Rupp .
20. Valentin Schmitt , Fabrikarb . u. Anng Reibold geb. Freunſcht .

ai.
14. Anton Rieger , Bremſer

Getraute .
m. Marie Trunk .

14. Gg. Ldw . Zeilfelder , Eußputzer m. Kat Schardein .
14. Aug . Schweſckert , Kaufm . m. Thereſia Löſch .
14 Rudolf Schäfer , Mineralwaſſerfabrikant m. Marie Lenz.
14. Wilhelm Seidler , Buchhändler m. Anng Schubnell .
14. Philipp Schick , Metzger m. Eliſabeth Forg .
14. Georg Bauer , Werftarbtr . m. Irzska . Bleſch .
14. Karl Kirrſtetter , Tagl . m. Magdal . Frieß .
14. Joſef Euſtach . Böhrer , Bahnarb . m. Anna Hemberger .
14. Wilh . Kampu , Tagl . m. Eliſab . Diehl .
14. Rudolf Digller , Buchbdr n. Franziska Hering .
14. Gg. Fror . Lieboner , Fabrikarb , m. Kgth . Gürtner .
14. Jakob Hindenlang , Tagl . m. H einricke Bäuchle .
14. Friedr . Mörſchel , Poſtſecretär m. Mathilde Gſcheidlen .
14. Joſ . Eiſert , Poſtbote m. Magdal , Conrad ,

Frz . Phil . Zöller , Fabrikarb . m. Marie Wetzel .
14. Aug. Klingler , Bahnarb . m. Marie Neureuter .

99 die ſchmerzliche Anzelge , daß heute früh 11 uhr

unſer lieber Gatte , Bruder , Schwager u. Onkel ,

Gnstar Mm. Burbach

zoigs.
Allen Freunden und Bekaunten machen wir

Herr

nach langem ſchweren Leiden ſanft verſchieden iſt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Babette Burbach .

Mannheim , den 20 . Mai 1892 .

Die Beerdigung findet am Samſtag , den 21 .

Mai , Nachmitkags 4 Uhr vom Trauerhauſe

P 7 , 14a aus ſtatt . 39598



6. Seite .

Mastvieh - Versteigerung .
NMittwoch 25. Mai 1892 , Nachmittags 2 Uhr1 läßt Frau Wittwe Jakob Wildermuth in Aſſen⸗

heim , ganz in der Nähe der Bahnſtation Dannſtadt ,
23 Stück Maſtvieh I . Qualität

5 Rinder , Stiere und Ochſen )
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern . 39219

Maunbeimer Park⸗Geſelſchaft .
Samſtag , den 21. Mai , Nachm . —86 Uhr

Grosses CONCERT
der Kapelle Petermann . Direktion : Hr. Kapellmeiſter C. Petermann .

Sonntag , den 22 . Mai , Nachm . —6 Uhr und Abends —11 Uhr

2 grosse Concerte
der Kapelle des II . Bad . Grend . ⸗Regt . Kaiſer Wilh . I No . 110 .

Direction : Herr Kapellmeiſter M. Vollmer .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Den Abonnenten iſt der Eintritt uur gegen Vorzeigen der
Abonnementskarten geſtattet . 39543

Der Vorſtand .

Die erſten Maunhtimer Mayer⸗Hof⸗Komiker
concertiren heute Abend im 39630

Großen Mayerhof
Aufang 8 Uhr .

Morgen Sonntag

2 Soneerte
der Kapelle Petermann .

Kaiser Friedrich .
Morgen Sonntag , den 22 . Mai

SGONëRRIT
vom erſten Süddeutſchen Männer⸗Quartett C. Dummeldinger ,

Buck , Schulz und Humblet . 39627

Wirihſchafts⸗Aebernahmt und Empfehlung.
Meinen Freunden und früheren Stammgäſten im Schwanen

zu Ludwigshafen , ſowie einem 10 en u auswärtigen Publikum
hiermit die ergebene Anzeige , daß ich die Wirthſchaft

Zur neuen Landlutsche
D 5 , 3 Mannheim D 5 , 3

unterm Heutigen übernommen und eröffnet habe . 39479
Empfehle Hochprima Stoff aus der Brauerei „ zum wilden

Nann “ vormals J. G. Seitz in Schwetzingen , reingehaltene
Weine und vorzügliche Küche .

Es wird mein Beſtreben ſein , meine werthen Gäſte in jeder
Hinſicht zufrieden zu ſtellen u. ſehe geneigtem Zuſpruch gerne entgegen .

Hochachtungsvoll 5

Chr . Krauss , Keſtauratent .
Mittagstiſch im Abonnement .

Heute Samſtag
Grosses Militär - Concert .

Gasthaus „ zum Adler “ Käferthal .
Sonntag , den 22 . Mai l. Is . , von 3 Uhr ab

SONERRRT
der Kapelle Frank . 39636

Restauration M. Kielhöfer Wwe .
Schönthal bei Neuſtadt .

Berehrlichen Vereinen , Touriſten u. Familien empfehle ich meine
Restauration im Schönthal ,

bei Verabreichung von Ia . Münchner und Bellheimer Bier ,
reinen ſelbſtgezogenen Weinen und guten Speiſen beſtens .
39618 M . Kielhöfer Wwe .

Neuheit ! Neuheit !

Für Damen :

Gummi⸗RNock⸗Nüſchen
in verſchiedenen Farben empfehlen 39638

E 2 , 14 Hili &Müller P2 , 14 .
Eine ſehr gut eingerichtete

Dampfbrauerei
wird Berhältniſſe wegen

dem Verkauf

20,340 Haaſenſtein & Vogler ,

89615

ausgeſetzt .
Anfrag , befördern u.

( Theodor Geher ) Omünd .

Kirchen⸗Anſagen .
Graugel . proleſt . Semeinde .

Sonntag , den 22 . Mai 1892 . Rogate .
Triuitatiskirche . ½9 Uhr Militärgottesdienſt . Herr

Stadtvikar Göhrig . ½11 Uhr Predigt . Herr Stadbtpfarrer
Ahles . 2 Uhr Chriſtenlehre . Herr Stadtpfarrer Hitzig . Abends
½7 Uhr Predigt . Herr Stadtvikar Mühlhäuſer .

Coucordienkirche . ½10 Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer
Hitzig . 11 Uhr Kindergottesdienſt . Herr Stadtpfarrer Hitzig .
2 Uhr Chriſtenlehre . Herr Stadtpfarrer Ahles .

Lutherkirche . 10 Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer Simon .
Friedenskirche . ½10 Uhr Predigt und 11 Uhr Kinder⸗

gottesdienſt . Herr Stadtvikar Saeltzer .
Diakoniſſenhauskapelle . 11 Uhr Predigt .

vikar Mühlhäuſer .

Evangeliſches Pereinshaus , K 2, 10 .
Sonntag Vormittag 11¼ Uhr Sonntagsſchule , Nachmittags

8 Uhr bibl . Vortrag von Herrn Pfarrer Neeff . Montag Abend
½9 Uhr bibl . Beſprechung im Männer⸗ und Jünglingsverein ,
Mittwoch Abend ½9 Uhr Bibelſtunde . Jedermann iſt freundlichſt
eingeladen .

Altkatholiſche Gemeiyde .
Sonntag , den 22. Mai , um 10 Uhr Gottesdienſt .

Gottesdienſt der Baptiſtengemeinde .
Dammſtraße 29.

Sonntag , den 22. Mat , Nachm . 2 Uhr Sonntagsſchule , von
—4 Uhr Gottesdienſt . Donnerſtag , den 26. Mai , Abends 8½ Uhr

Herr Stadt⸗

2 2
8 2 ee 2 0

Gefunden und bei Großh .
zirksamt deponirt :

ein Zwicker .

Be⸗
39588

We zahlt die höchſten Preiſe
für getragene Kleider ,

Schuhe und Stiefel . 39300
M Bitkel , 1, 1

—400 Stülck gebrauchte Säcke
zu kaufen geſucht . 39420
Nähy . in der Expedition .

2 N

Sicherheits -

Fahrräder

von 200 M. an.
Günſtige Zahlungs⸗

bedingungen nebſt Garantie ver⸗
kauft Ludwig Bauer ,
Schwetzingerſtraße 66. 39593

Eiswagen
zu verkaufen .

Näheres im Verlag .

I Günftige Gelegenheit!!
Wegszugshalber wird eine voll⸗

ſtändige Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer⸗Einrichtung , noch faſt
gan ; neu , billig verkauft , 38765

Näheres in der Expedition .
n Opel⸗Velociped und ein

Knaben⸗Veloeiped billig zu
verkaufen . U 5, 3. 39193

Ein hohes Velociped zu ver⸗
kaufen . G 8, 21 . 39439

2 Dampfmaſchinen
—8 Pferd . und 12 —15 Pferd .

wegen Vergrößerung zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 39222
2 Stoß karren zu verkaufen .

38666 5
4 Handkarren , ( 2 mit Federn )

preiswürdig zu verkaufen .
Näheres große Wallſtadt⸗

ſtraße 20. 34987
Kanapee billig zu verkaufen .

39608 F 8, 14a part .
In Kupfer : 1 Kaffeemaſchine ,

1 Suppenhafen ( 100 Liter ) , 1
Waſſerſchiff u. eine 0 leere
Kiſten zu verkauf . G 2, 3/4. 38531

Zu verkaufen ein Kranken⸗

fahrſtuhl . 39585
Zu erfragen dei J . Keck ,

Durlacher Hof .

ſind Möbel u.
Betten billig abugbere 39517

H 5, Ib , 1 Tr . hoch.
Eine bereits noch neue eſchene

Treppe mit 2 Wendungen ,
3 m 25 hoch, 0,95m breit , zu
verkaufen . Näh . T 6, 5b 2. St . ,
oder P 1, 12 , Laden . 37949

Eine kleine Federnvolle für
Milch⸗ oder Flaſchenbiergeſchäft
und mehrere Jräderige Karren
zu verkaufen . 31384

G 5 , 17¼ .
1 vollſtändiges Bekt . 1 Sopha

und 1 Chiffonier billig zu ver⸗
kaufen. 39482

Näheres O 6, 2, 2. St . links .
1 ſchöner s⸗armiger Gaslüſter

wegen Wegzugs zu verkaufen .
39459 T 5, 9, 2. Stock .

2 Stück einfenſtrige und 1
breite dreifenſtrige Dachgaupen
ſof . zu verkaufen . 38562

Näh . Q 4 , 20 . 2 Treppen .
Ein neuer Herd zu verkaufen .

39520 D 4 , 17 , 2. St .

20,000 Wein⸗ und Bor⸗
deauxflaſchen zu verkaufen .
39142 E 2, 12 .

3 ſchöne , Junge Vernhardiner
unde ſofort zu verkaufen . 39174
aſthaus zur Stadt Frankfurt .
2 friſchmelkende Gaiſen zu

verkaufen . 37506
13 . Querſtr . 21 , Neckargärt .

. . ͤKTdßd .
Schöner

großer Nae

39223

und Luxushund
( engl . Raſſe ) 1 Jahr alt , gut
dreſſſrt , ſofort billig zu ver⸗
kaufen . 38204

Näh . Wagner , 1. Querſtraße 8.
TTT . . . . ˙

Ilellen finden
Wir ſuchen per 1. Juli

er , für unſer Militair⸗Effekten⸗
und Uniformgeſchäft einen in
der Tuch⸗ und Militair⸗Effecten⸗
branche erfahrenen jungen Mann
als Buchhalter u. Correſpon⸗
denten . 39562
L. H. Berger , Collani s Co . ,

Hoflieferanten ,
Metz , Steinweg 1.

Wir ſuchen für die Gam⸗
brinushalle per 1. Auguſt 1892
einen tüchtigen , cautionsfähigen

WWärth .
Edinger Actienbrauerei

vormals Gräfl . v. Obern⸗
dorff ' ſche Brauerei . 00

Vortheilhafte Offerte .
Eine Unfall⸗ und Lebensver⸗

ſicherung ſucht tüchtige reſpectable
Agenten gegen Fixum und Pro⸗
viſionen . 39518

Offerten sub 2z. 830 an Rud .
e. Jedermann willkommen . Moſſe , Ludwigshafen . Rh .

General⸗Anzeiger .

tritt 15. Juli .

Mannheim , 21 . Mai .
Von einer erſten deuſchen

Lebens⸗Yerſich . ⸗Geſ.
ein tüchtiger , mit der Branche voll⸗
ſtändig vertrauter 39327

Platzuertreter geſucht,
eventl . mit entſpr . Firum . O ff.
unter z . 2808 an Rudolf Moſſe ,
Mannheim .

Geſucht .
Ein mit der Garn⸗ u. Kurz⸗

waaren⸗Branche durchaus ver⸗
trauter , tüchtiger , ſolider , junger
Mann für kleine Touren . Ein⸗

39414
Offerten bef. unter H. No.

Lackierer
finden ſofort gut bezahlte Stellung
in der 39230

Wagenfabrik
W. Diem , Heilbronn . /N.

Ordentlicher Mann geſetzten
Alters , welcher Feldarbeit ver⸗
ſteht , ſofort geſucht . 39436

12. Querſtraße 58 .

Eine junge Frau nimmt ein
ind zum Stillen an . 39277
Näheres im Verlag .

2 Töchter einer hieſigen ange⸗
ſehenen Familie ſuchen in einem
feinen Ladengeſchäfte , die eine , die
ihre Lehre in einem Kunſtſtickerei⸗
Geſchäfie verbrachte , als Ver⸗
käuferin , die andere als Lehr⸗
mädchen , Stellung . 39578

Anerbieten unter Nr . 39578 an
die Expedition ds . Bl .
en ememe

Cüchtige Verkäuferin
in der Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗
branche gut bewandert , ſucht ge⸗
ſtützt auf prima Zeugniſſe , per
1. Juli Stelle . Offerten unter
F. W. Nr. 39591 an die Expe⸗
dition ds . Bl . erbet . 39591

Ein anſtändiges Mädchen
mit guten Zeugniſſen , welches
gut kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , ſucht Stelle . 39607

F 4 , 18 , Hinterh . , part .

Tüchtiges fleißiges Mädchen
ſucht Monatsdienſt .
39596 H 10 , 1, 3. St .F̃r

Anſtändige , flotte
Kellnerinnen

von hübſchem Aeußern werden
ſofort für Frankfurt a . M.
geſucht . Photographie er⸗
wünſcht . Nur ſolche , die im

Geſchäft firm und obigen
Bedingungen entſprechen ,
wollen ſich melden unter 8 .
8807 an Rudolf Moſſe ,

Frankfurt a. M. 39682

CTiichtige Verkäuferin
der Manufacturwaaren⸗Branche
per ſofort geſucht . 89321

J . Brilles & Cie .

Ein ordentliches Mädchen
kann das Kleidermachen erlernen
in D0 8, 12, St . 37575

Weißnäherin ſofort geſucht .
362 L. 4, 18, 1 Tr .

Lehrmädchen
geſucht. 39481

J . Brilles & Co
Eine Kinderfran oder älteres

Kindermädchen mit guten 1el verſehen , 00 geſucht
äh. N 2, 1, Laden. 39435

Eine ältere Frau zu Kindern
geſucht. 39473

L. IZ, 19 , 3. Stock .

Zum Wohle der dienenden Klaſſe
N 4 , 21 . 39556

Pripatköchin u. beſſeres Kin⸗
dermädchen 1 . bis 1. Juni
eine Reſtaur . ⸗Köchin nach Aus⸗
wärts und aufs Ziel bürgerl .
Köchinnen und Häusmädchen
geſucht. 39556

Ein braves , fleißiges⸗ durch⸗
aus zuverläſſiges Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen
kann und ſich ſämmtlichen Haus⸗
arbeiten gegen guten
7 von einer kinderloſen Fa⸗
milie auf Johanni geſucht . ur
ſolche wollen ſich melden , welchen
die beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen . 39411
Schwetzingerſtraße 17. 1 Tr .

Köchinnen , Zimmer⸗ , Haus⸗ u.
Kindermädchen werden geſucht u.
ſuchen Stellen . 39237

Büreau Bokardt , J 2, 9.

Ein braves Mädchen , das
gut kochen kann , wird für ſofort
geſ . L 15, 12, 3. St . 39315

89

Ein ordentliches Laufmädchen
geſucht . D 1, 10. 39631

Krankheitshalber wird ſofort
ein tüchtiges Kindermädchen

3961
L 15, 2b, 2. St .

geſucht .

Stellen ſuchen
Als Comptoriſt , Magazinier ,

Aufſeher , Caſſenbote ꝛc. ſucht
ein ſolider , tüchtiger , cautions⸗
fähiger Mann Stellung ; derſelbe
iſt in der einfachen wie doppelten
Buchführung , ſowie in allen
ſchriftlichen Arbeiten bewandert .

Off . unt . O. L. 38528 an die
Exped . . , Bl . erbeten . 38528

Gesuch .
Für einen jungen Mann , wel⸗

cher die Realſchule beſucht und
die Holz⸗ und Kellerküferei er⸗
lernt hat , wird Stelle in einem
kaufmänniſchen ,am liebſten Wein⸗
geſchäft zu deſſen weiterer Aus⸗
bildung geſucht . 39526

Offerten unter B. Nr . 39526
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Junger Mann ſucht in

ſeiner freien Zeit ſchriftliche
Arbeiten gegen mäßige Ver⸗

gütung zu beſorgen . 34806
Nühekes im Verlag .

Mehrere Dienſtmädchen ſuchen
und finden gute Stellen . 37791

ureau Bär , E 8, 9.

Eine geſetzte Perſon ſucht
Beſchäftigung im Nähen und
Ausbeſſern , auf Verlangen auch
Bügeln . 38828

Näheres T 3, 4 , 2. Stock
im Vorderbaus .

Eine reinliche Frau wünſcht
in beſſerem Hauſe Beſchäftigung
im Waſchen u. Putzen . 38880

7

7 ds . Bl . erbeten .

Junge Frau ſucht Beſchäftigung
im Nähen und Bügeln . 39257

H 1 , 7 , 8. Stock .

1 6 27 großer Saal u.
9 eine ſchöne Werk⸗

ſtätte mit oder ohne Lagerraum
zu v. Näh . 2. Stock . 30033

Ein großes Magazin , event .
mit Keller u. Büreauräumen zu
vermiethen . 37785
Zu erfragen J9, 35/38 , 2. St .

Größere Fabrikräume über
dem Neckar , 5 Minuten vom Heſſ .
Bahnhof entfernt zu vermieihen .
Gefl . Anerbieten vermittelt unter
Nr . 37784 die Expedition . 37784

Badner Hof .
Kegelabend zu vergeben . *

„

B 2 10 17 0 Comptoir⸗
9 2 Räume m. Lager⸗

raum ſofort zu verm . 39406

D 1 13 1 großer geräum .
9 Laden m. anſtoß .

Zimmer in beſter Lage ſof . bill .
zu vermiethen . 38779

E 1. 16 Planken,
Geſchäftslokal , mitten in der Stadt ,
1 Tr . . , ſof , zu verm . Als Laden ,
Compt . ꝛc. ſebr geign. 39279

Mädchen jeder Art ſuchen U.
finden Stellen . 39298
Frau Roeder , E 2 , 7 , 2. St .

Laden mit anſt .E 2, 11
Zim . ſof . bill z. v.

Näheres H 3 , 19 . 38728
Eine geübte Wärterin

empfiehlt fich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während der Nacht .

Näh . S 2 , 6, 3. St . 34201
Eine junge , ehrl . Fran ſucht

tagsüber Beſchäftigung . 38598
T 2 , 20 , 2. St .

Eine zuverläſiſge Kinderfrau ,
wünſcht Stelle zu 1 bis 2 Kindern ,
bei einer guten Familie . Die beſten
Zeugniſſe liegen vor . 39624

Zu erfragen Q 6, 8.

Lehrlinggeſuche
ffütr

unſer Agentur⸗ u. Com⸗
miſſionsgeſchäft , verbunden mit
techniſchem Geſchäft , ſuchen wir
pr . ſofort gegen Vergütung einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen . 35886

8. Meyer & Sohn .

Schloſſerlehrling sr
Lehrling

mit guter Schulbildung , gegen
ſofort . Zahlung geſucht . 37296
Iſidor Heinsheimer , Q2,17

Kurzwaaxen und Schuhmacher⸗
Artikel en gros .

Friſtur⸗Aehrling
geſucht .

Miethgeſu
Büreau , Keller⸗Räumlich⸗

keiten , 2 Zimmer möblirt od. un⸗
möblirt , zu miethen geſ . 39450

Offerten unt . Nr. 39450 an die
Expedition ds . Blattes .

Mieth - Geſuch
Kleinert Ladenlotalität ,

event . auch mit Wohnung ,
paſſend für ein Cigarrenge⸗
ſchäft , wird per ſofort oder ſpäter
in möglichſt günſtiger Geſchäfts⸗
lage zu miethen geſucht .

Gefl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 39592 an die Exped .

39592
— — — — — —

Comptoir geſucht
in der Nähe des Fruchtmarktes ,
per ſofort oder 1 Juli , beſtehend
aus —3 Zimmern , Parterre oder
1 Treppe hoch. 39572

Offerten unt . Nr . 39572 an die
Expedition ds . Blattes .

Mlagazine
In unſerem Hauſe

I 6 20 iſt ein 2ſtöckiges
7o Magazin mit

Manſarden⸗ und Kellerraum ,
ſowie Rollbahn von der

Straße , das ſich ſehr gut

für Kleineiſenwaaren , Co⸗

lonialwaaren , Kurzwaaren ,
z2c. ꝛc. eiguen dürfte , zu ver⸗

miethen. 39287

Jos . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , B 7 , 5 .

EIS

H 8, 15 Pierd ſof 1 8 5
miethen . 39443

I. 2 5 eine geräumig. Werk⸗
7 ſtätte mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen . 37977
83 2 helle ger. WerkſtätteM 2, 13 zu verm . Näheres

2. Stock . 30787
2 helle , geräumtge9 95 18

Werkſtatt mit od.
ohne Parterrewohnung zu verm .
Näheres 2. Stock . 38844

R 6 eine Werkſtätte zu
97 2jedemGeſchäfteſgeeig⸗

net billig zu verm . 39192

＋ 4 2 Parterreräumlichk . zu
7 v. N. 2. St . 38984

Lad
it

Wohn .0 6, 2 5 155 88455
H 9 4 * 1 Laden mit Woh⸗

Miethen. Näh . 2. Stock. 38522
1 17 10 „ Zähringer Löwe“ ,

ein abgeſchloſſenes
Vereinslokal zu verm . 39137

5 2 Laden mit Wohnung
2 zu verm . 37971

R 3 5 Laden , auch zu
7 Bureau geeignet , zu

vermiethen . 37755

R 7 1 0
2 Räume als Bureau

9 ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. 38979

T 2, 22 Laden mit Woh .
nung , auch zu

andern Zwecken , in vorzügl . Lage
zu verm . Näh . 2. St . 38866

Uö1, 3, Breiteſtraße ,
2 Läden ( neugebaut ) , mit 1 u. 2

Schaufenſtern , ev. mit Wohnung
zu v. Näh . 2. St . 39869

M2 , S kleine Wohnung
im Hof , 2 Zimmer z. v. 35814

Guter Weinkeller
beziehbar M 2 , 8 zu v. 35615

Als Bureau od. Laden
paſſend , 4 Zimmer und Küche

„ 8 zu vermiethen . 56

Gegenüber dem Kaufhaus ,
1 Laden mit ſchönem Schau⸗
fenſter zu verm . 35217

Näheres im Verlag .

In beſter Lage der Breiten⸗
ſtraße ein hübſcher großer Laden
mit oder ohne Wohnung zu ver⸗
miethen .

Näh . bei Levy , F 2, 10, 8. St .

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen . 85808

Jaeob ZJ 2 , 1 .
Laden mit Wohnung z. v. bei

Max Heinr . 41 525 5. 26544

Schöne Parterreräume für
Büreau zu vermiethen , in der

afengegend . 37786
u erfragen J 9, 35/38 , 2. St .

Eine Parterre⸗Wohnung ,
für Bureau ſehr geeignet , zu ver⸗
miethen . Näh . R 1, 12. 34916

Kleiner Jaden für Milch⸗und
Victualien⸗Geſchäft in guter —ſof zu vermiethen . 391

Näh . G 7, 1, 3. St . links .

Fabrikgebäude
au Bahn u. Waſſer gelegen ,
mit Dampfkraft , Schuppen ,
Speicher u. Hofraum unter
günſtigen Bedingungen zu
vermiethen . 34048

Näheres im Verlag .
Schönes Vereinsloral mt

Klavierbenutzung auf 2 Abende in
der Woche zu vergeben . 39456

Näh . im Verlag .

In nächſter Nähe des Marktpl .
iſt ein ſchöner Laden mit 2 Schau⸗
fenſtern mit od. ohne Weißwaaren⸗
lager bezw . Einrichtung ſofort
billig abzugeben bei H. Grüne⸗
baum , F 1, 9. 39532

Zähringer Löwen , L I7 19.

Parterre⸗Räumlichkeiten als
Laden oder Bürean zu ver⸗
miethen . 39474

Ein Laden mit Wohnung in
beſterLage eines verkehrsreichen
Platzes an der Bergſtraße iſt
zu vermiethen . Das Lokal eig⸗
net ſich vortrefflich für einen
Spengler u. Inſtallateur , da in
dem Hauſe ſchon ſeit über 50
Jahren das gleiche Geſchäft be⸗
trieben wurde . Auch für feineres
Maaßgeſchäft , Confection oder
Conditor ſehr geeignet , ferner für
einen Hut⸗ oder 50 Pfg . ⸗Bazar zu
empfehlen , da beides am Platze
fehlt Gefl . Anfragen sub A. 8306
an Rudolf Moſſe , Frankfurt
a . M.

9
39688

8—
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ihen13,6 tock zu ver⸗
miethen . 37774

part . , 6 Zim . mit
B 2, 15

Zubeh . als Woh⸗

nung od. Bureau zu v. 38675

1 kleine freundlicheB4 , 10
Wohnung z v .

B 5 , 11Iſiſ . 6 Ziiſt. und Zubeh.
2 Preis Mk. 7 9415vermnte hen 3945.

egel ſüber dem37 , 18
15depark , iſt eine

ſchöne Wohnung , der
8. Stock , 8 Zimmer , Garderobe
nebſt allem Zubehör , per 1. Juni

1. Stock getheilt oder ganz zu
vermiethen . 38858

Zim . Küche u. Zubh .
ſof. 1155 ſpäter zu verm .

N 3 2 Part . ⸗Wohn. m. Lager⸗
2 raum oder Werkſtätte

0 3 3 Hinterhaus , —3 Zim ,
9 U. Küche an ruh . Leute

zu verm .
ſchöne kl. Wohn. ſof.
zu verm . 39432

0 4, 4 a. r. Leute 3. v. 39148

0 4, 18 abgeſchl . 8. Stock ,

81. Jun 2.v. Näh . 2. St. 34217

0975112 7 810 9 7 g
mit Zubehbr an ein

0 8,8 . 5 nichfnächſt der Rheinſtr .
ſchöne abgeſchloſſene

Zubehör zu verm . 38822

Preis 400 Mark .

3. Stock , 7 Zim .
mit ſämmtlichen Zubehör zu v.

II 1, Stock , Balkon⸗
Wohnung, 4 Zim, ,

Küche, Feller u. Zubeh . zu ver⸗

II 6 6 Beletage , 7 Zim, ,
7 Badecabinet ꝛc. per

8. Stock . 85120

Näheres D 7 , 15 .

Küche , Kammer

u, Zubehör zu verm . 88281

mit od. ohne Maga⸗
zinsräume , Comptoir zu verm .

oder früher , auch iſt daſelbſt der

0 2, 6 abgeſchl . 8. Stock 8

Näh . 2 Stock . 38662

zu vermiethen . 37984

Näh . 2. Stock . 39173

03 , 20

4. St . ,2 Zim. u. Küche

4 Zim . , Zub , p.

bis 1 Perſonen zu verm . 39578
FFFPTFTTTTTCTCTCCT —— — — ——

ah 8 Zimmer , Küche u.

1 eleg . Wohnu
08 ,14 r

Näheres K 8, 11/20 . 37603

miethen . 88545

ſofort zu verm . Einzuſehen im

D 6 13 8 Bim .
9

3 7, 21 Wohng . , —7 Zim.

Näheres 2. St . 38821

GE 1, 12 , da ewohnun
1 7 Küche m. Wafferlig an

ruhige Leute zu verm . 39275

E 6 8 2 Zim . , Küche und

9 Kell . zu v. 38680

H 7, 3 kleine Wohn . zu v.
Näh . 2. St . 34057

F 1, 8 an 50ige Familie per1 98766Juni 10 vermiethen .
Näheres im Laden .

ths . , kl. W̃
F 4, 5 1 9

F 4 1 . St . , 4 Zimmer,
9 Küche , Keller und

Waſſerltg . zu verm . 38156

F 4 21 2 Zim . Küche u.
* 9 Zubeh . zu verm .

Näheres 2. Stock . 39805
8 ine WF6 , 11 . 9255

＋ 7, 14 der 2. Stock , 6 Zim . ,
Salon nebſt Zubehör

9
Zul beziehbar an ruhige

milie zu vermiethen . 88418
Neaheres 8. Stock .

1 7,220 eine ſchöne, ge⸗
9 ſunde , abgeſchl .

Wohnung 3 . Stock, 7 Zim. ,
Küche und Zubehör, Waſch⸗
küche und Trockenſpeicher ,
Gas - u. Waſſerleitung per
ſofort oder ſpäter an eine

ruhige Familie ſehr preis⸗

würdig zu verm. 37504

Näheres im Comptoir ,
parterre .

Ningſtraßſe, F 7 , 24
ſchön . 2. Stock , 6 Zim. , Küche u.

Zugehör z. vm. Näh . Part . 34447

2 19,20 dte
hergerichtet , zu verm 3961

55 5 eleganteanſ Wohnung
Zim . , Garderobe

und Zubehbr 5 zu verm .

Preis 560 Mark . 37602

G 6, 17 m 2885

67 , 2. Stock, 8 Zimmer
mit allem Zubehör

zu 92bn 37514

6 7, 12¹ . Zim , und Küche

2 zu verm . 395167

27, 21 nächſt der Ring⸗
ſtraße , ſchöner 3.

Stock, 8 Zim . und Zubchör per

Mai zu vermiethen . 34358

56 8, 26

St , aßgeſchloſſ .
ne Wohnun
agdk . u. Zubeh.

36155⁵

d8,11
3 Zim⸗ Küche ,
ſofort zu verm .

68 , 20b
zu verm .

G 8, 22
zu vermiethen .

G 8, 25

abgeſchl . Wohng . ,
4 Zim . u. Küche

39308

2 Zim . u. Küche
oder als Compt .

38919

2 Zimmer u. 905zu verm .

mehrere kl. Woßn .
2 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . — 35359
eine abgeſchloſſene6 8, 30 2 große

Zim. , Kache u. Zu eh. zu verm .
Näh. Hinterh .2. St . 38698 —

H 1
eine Wohnung zu ver⸗

＋ miethen . 39619

8 Zim . u. Küche6
H 2, 75 2 zu verm . 38738

H 3, 2 . Stock , 6 Zimmer
Küche , ganz od.

getheilt zu vermiethen . 38409

H 3, 1 eine Wohnung
zu verm .

—5Hinth .2H 4, 19 20 U. Küche , an
ruh. Leulte zu verm. 39004

H 5, 19 . , 885
H 6, 34 eine Wohnung

( 8 Zimmer und
Zubehör ) zu vermiethen . 38576

H 7 21 Manſ . ⸗Wohnung
9 zu verm . 38019

I 9 1 3. St . , abgeſchl. Wohn. ,
9

behör zu vermiethen .
4 Zim. , Küche u. Zu⸗

Neubau ,H 95 1 eubau

39188

parterre ,

1
3. und 4. Stock ,

ſchöne Wohnungen , je 6 bezw .
4 Zim . mit Zubeh . per 1. Juli
event . auch früher oder ſpäter
zu vermiethen . 39126

Näheres G 8 , 8 , Hof .

I 10 20 Vorderh . 2 Zim ,u.
3 Küche z. v. 39147

J 2 5 4. St . , 8 Zim . u
0 Küche zu v. 38445

2 1 4. Stock , ein ſchönes
5 freundl . leeres Zim .

ſofort zu vermiethen . 37985

J 3 18 eine Wohnung ,2
9 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 39595

2 692J 3, 21 verm .
Näh . Schwetzgſtr . 39.

3 3 2 part . , 2 Zim . , Küche ,
9 Keller u. kl. Maga⸗

zin per 1. Juli , 1 großes Gau⸗

penzim . ſofort zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 39141

45 9 Parterrewohn . , auch
5 als Bureau geeignet ,

im 2. Stock eine Wohnung zu
vermiethen . 37975

J 15 1 3. St, , nahe der

9 149 Ringſtr . , 5 Zim .
mit Zubehör , neu hergerichtet
billig zu vermiethen . 88407

7 8. u. Zubeh .z.K 13 IIb v. . part . 38423

K 4 7* d Ringſtr . 8. St . ,
9 2 6 Zim . , Küche

u. Zubehör , großer Balkon zu v.

Näh . K 4, 7½b , 2. St . 35207

1 im. , Küche u.K 4, 8 2 00 55 v. 98864
L 2, 12 am Schloßplatz

2 fehr ſchöne Zim⸗

mer, mͤt oder ohne Möbel , per
ſofort zu verm . 34643

Seitenbau links , 2
L 4, 4

Trep . hoch, 1 großes
leeres

18
zu verm . 39267

L 4, 1 S bart, Wohn zuv .8 Näh . 8. St . 38668

1 8, 7555
Bismarckſtr . 4.

Zimmer ſammt
behör 15 9ein fe 358
1L. 11 1 2. Stock , 5 gr . Zim .

9 ſammt Zubehö635vermiethen .

l , .S

ſpäter zu vermiethen .

4. St . , 8 Zim . u.
45 1

Küche ſ . z. 15 39880

NM 8, 10 ſchöͤne Edwohng .
7 151 nebſt Zube⸗

hör , 9 5 ebendaſelbſt 2Zim . und
Küche zu

2. Stock . 39306

N 9 2 . Sꝗ. , 6 Zimmer
und Zubeh . zu ver⸗

miethen . Näh. part . 36458

N313,
und Zubeh. , Gas⸗ und Wſſltg .
zu verm . Näh , daſelbſt . 39271

N 4, 9 eine Part . ⸗Zimmer
mit Küche an eine

Perſon ſof . zu vermieth .

Näheres im 2. Stock . 34975

0 4, 113 Parterrewohn. ,
Zim. , Küche u.

Zubeh . 3. v. Nähs 2 St . 38845

4. Stod 2 Fln,
Küche u. Zubehör

0 7, 15

7. Sette .
kleine Wohnung zu1 3, 50
vermiethen . 39273

St . , 5 Zim . u.1 6, 505Küche nebſt Zubeh .
ganz od. geth . m. Abſchl . p. ſofort
zu vermiethen .

2, u, 3, Stock ,
1U 6, 1617 je 5 Zim . , Bade⸗

zimmer , Küche und Zubeh . per
ſofort oder ſpäter , 5. St . , je 4

im. , Küche an ruhige Leute zu
M. 420 zu verm . 39296

Näheres U 6 , 19 , parterre .

3. Stock , fdiI 1, 0 Sto auf die
breite Straße , 2 leere

Zimmer ſof . zu verm . 38807

U 1 4. St . , 1 Zim . , Küche

Näheres 2
und Zubehör zu verm⸗

2. Stock . 39368

U1, 125 2. Stk , abgeſchl ,
gimmer, Küche ,1

Maggdiemme nebſt Zubehör mit

zu vermiethen . 32116 Waſſerleitung , zu verm . 38526

ſchöne Woh⸗ je 1 Wohnung ,9
7
65 165

nungen im 2. u. 1U 1, 1 2, 3 und 4 Zim⸗
98676 mer und Küche3. Stock zu verm .

P 1, 12 Paradeplatz , 4
Stock auf Juli zu

vermiethen. 39119

P 4 8 2, St, , 8 Zimmer ,
9 Küche u. Zubehör

per ſofort zu verm . Einzuſehen
von —3 Uhr . 39557

Part , 8Zim . undE 6, 14 Küch. ſof . J. v. 39804

P 9 Parterre⸗Wohnung ,
5 94 — 5 Zimmer z. v.

Näheres P 7. 18 . 38738

Part . ⸗Woßnung als
P7 , 15

Bureaqu z. ver . 3927

In meinem Hauſe
5Heidel⸗fil. P 7, 25 bergerſtr .

iſt die Bele-Etage , 8 Zim . ,
Küche , Küchen Kammer
und Zubehör aufs elegauteſte
ausgeſtattet , pr . 1. Juni oder

86567

Zacharias Oppenheimer ,
Lit , 7, 17a .

0*2, 1 eine ſchöne , helle
Wohnung im 3.

Stock 6 Zim . n. Zubehör

beziehb . z. v. Näh .
2 , 4 , im Comptoir . 39597

0 2, 23 in nüchſt . Nähe
der Poſt ,ſchöne

Wohnung , 6 Zim. u. Zub .
preiswerth zu vermiethen .

Näheres im Laden . 58492
2. St , 8 Zim. u.

9 3, 15 Küchez. v. 34445

1
5 , 20

U 4,1
zu vermiethen .
Näh . L 13, 14,
St . 36772

U6, 14 Aednicd
elegante Woh⸗

gungen mit prachtv . Aus⸗
ſicht , je 7 Zimmer , Küche ,

Badezim . , agdkam . und

Zubehör per J . Juli oder

ſpäter zu verm . 38674

Näheres U 4 , 8 , part .
ſchöner 2. Stock ,U6 , 27 8 große Zim . zu

vermiethen . 3 6784

ſchöne Parterre⸗1 6, 27
wohng . , 4 Zim .

u. Küche billig zu vermiethen.
Näheres 2. Stock . 36784

U 6 27 ſchöne Wohnung
9 2 Zim . und Küche

bill . z. v. Näh . 2. Stock . 34499

6 , 2 der 2

Stock ,
beſtehend 15 5 Zim. , Küche,
Magdkammer ꝛc, ſchöne ge⸗
räum . Wohnung Ende Juni
oder ſpäter billig zu verm .

Näheres parterre . 29101

4 bis 12 Mark .

1, 2 u. 3 Zimmer m. Wſſlt .
und Keller zu verm . 35605

Traitteurſtr . —10 ,
Schwetz . ⸗Str . techts .

Schöne freundſche Wohnung ,
5 Zimmer , Badezimmer ꝛc. 19250zu vermiethen . 394

Näheres J 5, 9, 2. St .

Langſtraßſe 26 . Abgeſchl.
Wohnung , 3 Zimmer u. Küche ,
und 2 Zimmer , Küche nebſt Zu⸗
behör zu verm . 38588

Kleine Wöhnung z. verm . Näh .
& 3 , 16 od . F 2, 93 2. St . 389 72

Friedrichsfelderſtr . 6 , 8. St . ,
in nächſter Nähe des Hauptbahn⸗
hofs , ſchöne Wohnung , 3 Zim .
und Küche mit freier Ausficht
an ruh . Leute zu verm . 38523

12 . Querſtraße 21 . Ein

ſchönes Gartenzimmer ſofort zu
3vermiethen . 38565

Parterrewohnung
als Comp oir geeignet z. v. 34444

5
45 Stock ſogleich be⸗

9 ziehbar z. v. 39339

0451
2. St . zu v. Näh . part . 39161

parferre , 2 Zim und

7 11 4. St .
9

m. Waſſerltg . , ſowie Keller zu

Elegante Asggenge;
würdig zu verm . 38828

0 5 10 Friedrichsring ,

behör zu vermiethen . 38475

Näheres S 6, 1g.

Wald 10a
42 iſt der

anze 8. beſtehend aus 4

immern u. Kllhe u. 1 9730vermiethen .
Näheres in der Wirthſchaft

Hinterh . 3. S
freundl . einf . möbl.B 2, 1

Zim zu vermiethen . 39152

5 4. 10
einfach möbl . 78910
mer Au v.

Zim. m. Penſteion an 2uſen bil ig zu verm . 39301

zwei elegl mößl .0 1 , 16
Zimmer an 1 od.

2 Herren pr . ſof . zu verm . 84831
Näheres im Laden . 84831

0 4 12 1 Tr. , fein möbl .
5 Zimmer pr. Juni

zu vermiethen . 37366

1. 6 8 0
0 20021 ſcön wöbl,
Zimmer mit oder ohne Penſion
zu vermiethen . 30196

ſchön und einfachM 3, 7 möbl . Zim , billig

zuzu vermiethen. 36554

N 4, 2 2. Stock , Aſchön möbl .
Zim . mit oder ohne

Penſtont zu vermiethen . 37777

M 5 , 5 Bin 2. 30887

J3 , 17 1 Tr . hoch, ein ſchön
möbl . u. ein einfach

möbl . Zim . mit oder ohne Pen⸗
ſion ſofort zu verm . 38771

0 4, 15 möbl . Zimmer

. zu verm . Näh .
4. Stock .

0 7,16
möbl . Zim . für

zu vermiethen .
1 oder 2 Perſonen

P 1 9 Plank . , 2 Tr . , ſchön
7

38677

möbl . Zimmer ſof .

parkerbe , guf möbl . zu vermiethen . 38818

C 8, 123 Zim . in beſſerem P ein einf. möbl. Zim .

Hauſe 10 vermiethen . 38992 zu verm . Vt
D 2 8. St . möbl . Balk . ⸗Z. 23 Tr. , möbl .

9 m. Penſ . z. v. 38727 2 1. od. ohne Pen 155
I 2 14 2 Tr . hoch, möbl . big 2 22 39578

7 Zim . z. v. 39138 0 4 4 2 Tr f. möbl . Zim . an
ſol . Hrn . 3. v. 39132

2. Stock , Z hübſch
U0 4. 2

möblirte Zimmer
( Wohn⸗ nebſt Schlaf⸗Zim . )
ſofort zu verm . 39463

D 4. 15 USt 1 möbl .
Zimmer an ein

ſolides Fräulein zu vermiethen ,
ſogleich zu beziehen . 39421

1 gut möbl. Zim.II 4, 17 gut möbl. Zi

E 3, 1 nächſt d. Planken
2 1 gut möbl . Zim .

an 1 Ha zu verm . 98431

Näheres Cafs Dunkel .

E 5, 5 2 gut möbl , Zim . im
2. Stock als Wohn⸗

u. Schlafzim. geeignet , an 1 od.
2 Herren ſof . zu verm . 37999

F 2, 2. St . , 1 gut möbl .
Zim . zu verm . 39476

Stock , möbl.F 3, 4 Schlaf⸗ und 81
zu verm . 88549

F 4 12 4. St , einfach
2 2 möbl . Zim . an 1

od. 2 Arb , ſogl . z. v. 881

F 4 13 2 ineinandergeh .
9 möbl . Zimmer an

1 oder 2 Herren zu v. 38687

F 4. 19
½ 1 ſern

7 möbl . Zimmer zu
vermiethen . 38644

F 4, 21 3
bl. Nern

1 ſchön

zu vermiethen . 39488
möbl . Zimmer ſofort

F4 , 21 en

zu verm . 39519

981,9

4 4. Stock , 1 möbl .
9 9 Zim . auf die Str .

geh. , billig zu verm . 39117

9 5, 19 möbl . Zim . , auf
die Straße geh. ,

mit Eingang zu vermiethen .
Preis 12 Mark . 87524

9 6,ĩ 5 1 möbl . Zim . zu v.
Näh . 2. St . 88715

1 gut möbl . Part⸗
9 7, 3⁰ Zimmer ſofort zu v.

Zu zrfr. im 2. Stock .

9 7, 11 gut möbl .
mit hüb der

Gartenausſicht ( ſep . 175
gang ) zu verm .

R 4. 13

R 4, 13 2. St . , einſ . .
gang ſof . zu verm .

Zim . mit ſep. Ein⸗
. 99188

N 3 . Stock , einf . gut8 1, 6
möbl . Rimaeger

Eing . bil,bill .zu verm . 88841

4. St . , Br . Straße ,
2 0großes ſchön möbl .

an ein oder zwei Herren ſog26
zu vermiethen .

3. Stock , 1 großes ,8 2, 15
fein möbl. Zim .

mit ſtpene Eingang per 155776zu vermiethen .

6 freundlich . , 1115
＋ 2, 22 möbl . Zimmer zu
verm . Näh . 2. St . 38868

T5 , IA 2 Bett . ſ . 3. v. 20

1 4 1 2. St , 1 ſchön
2 möbl , Zimmer 10vermiethen. 88816

Ringſtr . , 1 Tr . ,1
1U 6, 8

ſchön möbl . Zim .
m. ſep . Eingang billig z. v.

Trafttentſtraße 12 , Schwetz .
Vorſtadt , 2 Zim, Küche u. Keller,
per 15. Juni zu verm . 39611

gint, chl. 3. St . , Kirchenſtr . , 5
üche u. ubehör ganz ober

reiswürdig z. v. 39606
„ 1, 3. St . links .

Mehrere in den

Neckargärten zu verm . 38729
Näheres 12 . Qnerſtr . 86 , bei

Philipp Jehle .

Schwetzingerſtr . 44b , 2 Zim . ,
Alkov , Küche mit Zubehör ſofort
zu vermiethen . 38827

9 3, 20
3. St . , ganz od. ge⸗

neue abgeſchl. Alch

9 5, 1 Küche an w

2 Zimmer, Küche

vermiethen . 38504

mit Garteuausſicht ,4

eleg. Wohnung ,

R 4, 14 Zim. , Alkop mit

9 3, 15 nächſt der Poſt ,

theilt ,z. v. 38849

nung,s Zim . . Kü

zu e

und 6 Zinmer , preis⸗

3. Stock, 8 Zimmer m. Zu⸗

allem Zubehg zu
Schwetzingerſtraße 31 ,

Wohnung , 2 Zimmer, Küche u.
vermietben. 9302 Zubehör zu verm . 38864

LII 1 önes
Aune 8 2 kleine

Zim . r 55195 R 6, 16
zu verm . 37601 Schwetzinger⸗Vorſtadt,

1 12 , 3 3. u. 4. Stock je 6
Zim . u. Zubh . zu

i 38974
Näheres 2. Stock .

b Seitb . , part, , 2U 12, 3 unmöbl . Zimmer
mit ſep. Eing . zu verm, , auch ein

kleines Magazin .
Zu erfragen part . 31589

L 13, 5 der 2. Stock , beſteh.
aus 68im , Küche,Shllerrer Mädchenzimmer

und allem Zubehör , verſetzungs⸗

halber vom 1. Juni ab bezieh⸗
bar zu vermiethen . 38398

Näheres daſelbſtdaſelbſt 4. Stock .

L15 3. St. , , elegante
3 Wohnüng, 5 gr .

Zimmer , Küche u. Zubeh . ſofort

zu verm . Näh , part . daſ . 38688

LLI6 .
6
6 ſchöner 2.St / 5Zim ,

Küche u. Zubehge50
vermiethen .
Näheres M 8, 11½ , 2. Stol

2. St.＋. ſchöne abgſchl .
LL18, 4

Wohn . 3. v.

NML 3, 8S reundt. Wohnung in
den Hof geh. , ſof, od.

ſpät . 5 v. Näh. part . 3901³

8 1, 2 u . 5 80 05
nebſt allen ubehör45 2 Hälfte
April beziehbar zu verm . 33025

N 2 . St . 4 Zim , Küche8 5 1 nebſt allem Zubehör
per ſofort zu verm 33524

I3 ,

S6 , 15 Reſtentalſe Reichs⸗
kanzler , 2 St . , Eckw. ,

2 Zim . u. Küche ſof . zu v.

Näheres Wirthſchaft . 38108

abgeſchloſſene Wohnungen, —3

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
ünd Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 36848

Eine ſchöne Wohnung , 3

Zim . , Küche und Zubehör , 4.
Etage an eine ruhige Familie zu
vermiethen . 34365

Oppenheimer ,
17 .

Beletage in ſchönſter Lage
7 Zimmer , Badezimmer , Küche
per 1. Mai zu vermiethen .

Näheres D 7 , 15 . 31389

8 6 b 2.Stock , Ecke der
9 Ringſtr . , 6 Zim. ,

Küche und Zubeh . mit Balkon ,

ſowie 2 Manſardenzimmer ſof .

zu verm . Näh . Parterre oder
L 13 , 17 . 38435

Breiteſtr , abgeſchl.1 1, 3. Stock , 4 Zim . ,
Küche , Waſferke ting, Keller bis

Auguſt beziehbar , an ruhige
Leute vortheilhaft zu vam . 39256

6 W̃
J 2, 22 Finde
zu Näh . 2. St . 38867

2 Zimmer , Küche u. Kammer
im Hinterhaus an ruhige Leute

zu vermiethen . 82331
Näheres D 4 , 7 , 1 Treppen .

Neckarau .
2 ſchöne Zim. , nach Wunſch

möbl . , einz . oder zuſ . zu verm .
Näheres bei A. Glöcklen ,

vis - - vis dem Bahnhof . 38665

In einem beſſeren Hauſe im
Villenviertel ſind 2 Zimmer mit
Küche über 3 Treppen hoch zu ver⸗
miethen . 39297

Offerten unter Nr . 39297 an die
Expedition ds . Blattes .

—[ L10 , 5

Näheres 2. Stock .

6 2 8 3. St . , 1 ſch. möbl .
3 Zim . zu v. 38664

6 4 10 1 möbl . Zim . m. ſep .
2 Eing . ſof . z. v. 39628

6 28 3. St . , möbl. Zim an
9 2 Herren 3. v. 38780

6 8, 5 mmöl! Parz
1 hübſch

l. Part . ⸗Zimmer
mit mit oder
ohne Penſion zu verm . 39205

1 ein fein möbl .6 8,. 18, Zim. auf d. Str.
geh. , 1 Treppe hoch ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 38599

HI , 1 2. St, , 2 große ,
gut möbl . Zim .(Eczimmer) 1795 1 od. 2 Herren

ſofort zu vermiethen . 38987

ſchön möbl . Zim.H 6, 13 um 10 Narß n
verm . Näh . Schuhladen . 391

I fein möbl. Part . ⸗H 7, 12
Zim . mit oder

ohne Penſ , ſof , zu verm . 37289

H 7 15 ſchön möbl . Part . ⸗
22 Zim . mit ſep . Ein⸗

gang ſof . zu verm . 39190
2 Tr . ,1 ſchönes , gutH 7, 1 möbl . Zimmer 15

vermiethen . 395

K 4 3 1 ſchön möbl. Part . ⸗
9 Zim . mit od. ohne

Klavierbenützung zu verm . 38716

K 4, 8¹ Ningſtraß
an der

2 Ringſtraße , ein
möbl. Zim. zu verm . 3869

K 4, 9 ſch. möbl . Zim . m.
freier Ausſ . auf die

Ringür⸗ ſofort zu verm .
Näh . 3. Stock links . 38546

möbl . Zim . zu

10 O vem . 29044

L 11 2 b 8. Stock , ein
7 einfach möbl .

Zimmer zu verm . 33041
e 4. St , Ih . möbl .L 12 , 8

Zim . zu v. 39270

L 15 2 3. St . , 1 gut möbl .
9 Zim . auf die Str .

geh. , ſofort zu verm , 39484

L 18 OJe 1 Tr. , 1 ſchön
7 möbl . Zimmer

zu vermiethen . 88815⁵

L 18, 3 Bismarckpl . 2. St . ,
1 fein möbl . Front⸗

Zimmer u vermiethen . 38971
Preis 25 Mk. mit Frühſtück .

M 2, 13 2 Stog 1 ſchön
möbl . Zimmer zu

vermiethen .

drei ſchön möblirte

36761¹

6
N 3, 7

Zimmer m. Balkon ,
erſte Etage , zuſammen od. einzeln
zu vermiethen . 38635

F 4, 13

1004 .

16 , 28 Fc ſch möbl .
Zim . ſof . J. v. 88994

Schwetzingerſtr . 20 , 8. St ,
2 möbl . Zim . zu verm . 38525

Friedrichsſelderſtraßſe 6 , 8.

Stock , ſch. möbl . Zim . nüchſt . Nähe
d. Hauptbahnh. bill . zu v. 38524

Langſtr . 20 , 3. Stock , möbl .

Zim . zu vermiethen. 88840

Schwetzingerſtr . 80 , part . , 1

—
möbl . Zim . zu v. 39118

ingerſtr . 82 2. St .
1 gut10t me Auunter v. 39887

Zu vermiethen .
Gut möbl . Zimmer a. Wunſch

m. Penſion . Näh. L 12 , 6, part .

(Seblaſstellen . )
B 5, 9 .St., laute Schezu verm .

1 gute Schlafſtelle
mit 2 Betten , ſofort

beziehbar , zu vermiethen , 38985

F 5, 15 4. St . chlezu verm .

part . , Se —
vermiethen . 39006

2. St . , Schlafſtelle6, zu verm . 39626

6 7 30 4. St . , eine gute
7 Schlafſtelle an 1

ſoliden Arbeiter zu verm . 38742

Iks. , b
H 10 „SSglaig. 5 4
K 3 4. St . , gute Schlafſt .

12 zu verm . 39886

L 4, 7 n . 208l

R 4, 25 ee e

82 2 , 145 13 7510

F 74 1I Koſt 115 Loge
2

2. St .
Koſt u.

Woals37157
K 2, 23
Woche 7 Marllk
Zum Luxhof , F 4, 127½.

Guter Mittagst liſch zu 680, 80 u.
1,20 , ſowie Speiſen à la carte zu
jeder Tageszeit . 36068

H. Heinlein .



Mannheim , 21 . Mai. General⸗Anzeiger .

Erſtes Spetial⸗Reſte⸗Geſchäft Mannheim Täglich Eingang von KResten in Kleiderstoffen
für die Frühjahrs⸗Saiſon, ſowie zeinen und BaumwollwaarenE 2, 7 Kirchenſtr . F 2, 7.

WNNad
fertigen Betten und

Matratzen mit Roßhaar⸗ Pflanzendaunen⸗ oder
Seegras⸗Füllung , Unter⸗ und Oberbetten , PlumeauxKißfen, wollene und andere Bettdecken .

Fügros Prslsen . 8e Bettſtellen in Holz und Eiſen , Röſte ,

und
Vollständige

N

—

Sämmtliche reibende

Alleinverkauf bei

Hartin Decker .

Zakiungs - Erlelckterung . —

Doctalver-kaufanahe
5

Spezi al - Geschäft
3 in : Bettfedern , Flaumen und Roßhaaren ;

Aufarbeiten älterer Bettſtücke .

Iir Peuf Aihn
zeichnen ſich durch einfache Handhabung ,
leichten und geräuſchloſen Gang ganz beſonders aus .

geſchmiedet , nicht gegoſſen .

85 vis- -vis dem Theater⸗Eingang .
Nähmaschinen - Lager aller Systeme .

Eigene Reparaturwerkſtätte .

Handschuh - Fabrik in Karlsruhe .

bedeutend unter normalem Preis .
. rbILindemennrz ,

8
r 55

— —25
Der rasch und gut die

160franzöſiſche Sprathe
erlernen , eine reine Ausſprache ,
Gewandtheit in der Converſationund Correſpondenz erlangen will ,
kann , um dieſen Zweck zu erreichen ,
Unterricht von einem Franzoſen
bekommen u. ſchreibe u. W. 38900
an die Expedition .

Auch wird Italieniſch gelehrt .

Ein älterer Schüler des Real⸗
gymnaſiums wünſcht einem Sex⸗
taner , Quintaner oder Quartaner
bei ſeinen täglichen Schularbeiten
zu helfen oder Stunden zu er⸗
theilen . Intereſſenten wollen ihre
Adreſſe unter A. V. Nr . 39212
in der Exped . ds . Bl . niederlegen .

einzelner Theile derſelben ,

Bettwäsche .
33788

— —

J.9

ſchinen 5
zelbst mit nur

kleinen Summen ,
von 100 Mark an

grosse

GEWINNE
zu erzielen wünscht , sollte es
nicht verabsäumen , unseren an
jedem Sonnabend erscheinenden

„ WOCHENBERICHT . “
den wir gratis u. franco versenden ,
aufmerksam zu verfolgen .
A. S . COCHRANE & SONS

( Gegründet 1867. )
3 & 14, CORNHILI

London , . C.

prachtvollen Stich ,

Theile ſind aus beſtem Stahl
35604

Maunheim, 13 , 4

Bel Baarzahlung 10 % Rabatt .

32155

Ereeeeeeeeeeeee

100 Mark
erſpart jeder Käufer bei Bedarf
von einem neuen Pianino öjährige
Garantie . Beſte Empfehlungen ,
Wiederverkäufer hoh . Rabatt

Demmer , 36264
Pianino⸗Verſdg . Ludwigshafen .

Meine Inſtrumente ſind La.
Qualität u. von nur Hoflieferanten

Im3,78
7

der größten Fabriken Deutſchlands
. ͤ — — —

Aheiniſche Zypochetenbaut
Mannheim.

Gemäß § 186 der Statuten fordern wir die Inhaber der Actien⸗
Interimsſcheine unſerer Bank

Nr . 647 —677 , 722 —726 , 732 —735 , 1697, 1838 , 1869, 2790 ,
„ 3167 , 3247 , 3495 , 3770 , 3787 , 4046 , 4050 , 4257 , 4258 ,
„ 4339, 4350 —4353 , 4497 —4500 , 4610 , 4611 , 5257 , 5591 ,
„ 5653, 5654, 5700 —5703 , 5707 , 5781 . 5736 , 6025 , 6049 , J„ 6244 , 6495 —6497 , 6558 —6559 , 7354 —7363 , 7554 , 7559 , 7588,
„ 7589 , 7716 , 7717 , 7930 , 8038 —8040 , 8432 —8436 , 8454 , 8455 ,
„ 8666 , 8667 , 9214 —9217 , 9471 —9475 , 9533 , 9612 , 9613 , 11198 ,„ 12258 , 13223 , 13224 und 14750 ,

welche die auf 1. April 1892 eingerufene Einzahlung von 100 %nicht geleiſtet hahen , auf , dieſe Einzahlung einſchließlich Stempel⸗abgabe mit Mk. 60 . 50 nebſt 6 % Verzugszinſen für jeden Interims⸗
ſchein , innerhalb 14 Tagen zu entrichten . Die Interimsſcheine ſindmit Talons zur Quittungsertheilung

„ Die gleiche Aufforderung ergeht an die Beſitzer der Interims⸗
ſcheine Nr. 4046 , 4610 , 4611 , 5653 , 5654 , 8666 , 8667 und 12258
bezüglich der Einzahlung auf 1. Juli 1891 . 39576

Mannheim , 19. Mai 1892.

Die Direetion .

Hhein-Dampfschiffahri.
Küölniſche und Düßeldorfer Geſellſchaft .

Tägliche Perſonen⸗ und Giterbeförderung .
— AQAm 21 . d. M. beginnt der

Sommerfahrplan ,
Ivon welchem Tage an täglich 2

Abfahrten von hier ſtattfinden .
Morgens 6 Uhr ohne Unterbrechung nach Köln⸗

Düſſeldorf und Zwiſchenſtationen , ſowie , Samſtags aus⸗
genommen , bis Rotterdam⸗London . Zu Mainz Anſchluß
an die Schnellfahrt der Salonboote .

Nachmittags 1¾ Uhr nach Worms⸗Mainz⸗Bingen,
nächſten Morgen 5 Uhr weiter bis Köln⸗Düſſeldorf⸗
Rotterdam⸗London. 3944¹1

Weitere Auskunft über Frachten ꝛc. ertheilt
Die Agentur .— —

Circular - Credit - Briefe .
Die unterzeichnete Bank stellt

Circular - Credit - Briefe
aus , welche

85
an allen grösseren Plätzen der Welt

SoWie an

allen bedeutenderen Badeorten Europas
zahlbar sind . 38586

Berlin , Mai 1892 . 5

Dresdner Bank .

2791 ,
4331 ,
5623 ,
6076

2

Speeinlität
im 38445

Poliren und A ufwichſen von Möbeln

7s Kari Amlung , O 7, 8 .

Wichtig für Reiſende !
Beiſe⸗Aufall⸗Nerſiherungsſcheine (Cickets)

„ Drania “ ,
85

5
Aetien⸗Geſellſchaft

für Kranken⸗ , Unfall⸗ und Sebene VPetſicherung zu Dresden ,
für alle Unfälle während der Dauer einer Reiſe ,

auf Tage und Wochen
(nicht zu verwechſeln mit der 2Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung gegenUnfälle bei Benutzung von Transportmitteln “ ) .Es koſtet die e in Höhe von
30,000 M. für den u. M. für

au Tage auf age auf 4 Wochen u. ſ. w.JV
Die Urania⸗Verſicherten erhalten in den mit ihr im Vertrags⸗verhältniß ſtehenden beſtrenommirten Hotels des In⸗ u. Auslandesauf ihre Hotelrechnungen 259 Rabatte reſp . Vorzu Spreiſe ( bis zu25 Procent ) , ſo daß ſich die Koſten der Unfall⸗Verſicherung auf einVinimum reduciren . 39266Ohne weitere bei allen Verkaufsſtellen

zu haben .
„ „ Bewerber (Hoteliers , Neſtaurateure , Conditoren , Cigarren⸗händler, 1 . u. [ . ) um weitere Verkaufsſtellen

wollen ihre Geſuche bei der Dirketion einreichen .

Empfehle mein reich aſſortirtes Lager ſolid gearbeiteter
Kaſten⸗ und Polſtermöbel .

— Möbel - Lager
141 Jean Lotter IA .

Insbeſondere liefere ich 32688
Vollständige Betten

und empfehle ſolche mit tannener lackirter Bettlade ſammt
Matratze und Federbett zunn
mit nußbaumener polirter Bettlade zu „ 8ß und höher .

— —G . Neidlinger
Hoflieferant

D 2, l, neben Café Metropole , D 2
160 verschiedene 8 orten

Original - singer

Nähmaschinen
für Hausgebrauch und für gewerbliche Zwecke .

988

——
Badenia⸗Fahrräder

neueſter Conſtruction leichter und
ruhiger Gang , beſten Materials zu
äußerſt billigen Preiſen . 37775

kigene Reparaturwerkſtälte .

AAHENMDAHRIE

„ Feuervehr .
Die Mannſchaft der erſten Compagnie

75 aufgefordert , ſich behufs Abhaltung einer
robe am
ontag , den 23 . Mat , Abends 6½ Uhr ,

am Spritzenhaus ( Bauhof ) pünktlich u. voll⸗
Ezählig einzufiuden .

L
39535

Der Huuptmann : Hess .

Evang. Arheiter - Verein HMannheim .
Sonutag , den 22 . Mai , Abends ½8 Uhr

im Saale der Liedertafel

Familien - Abend ,
wozu wir unſere Mitglieder freundlichſt einladen . 39444

Freiwillige Geſchenke zu der bei dieſem Anlaſſe ſtattfindenden
Verldoſung werden mit Dank entgegengenommen .

Der Vorfland .
VereinsabzeichenNB. Beſondere Einladungen ergehen nicht .

werden anzulegen gebeten .

Metzger⸗Jnnungs⸗Nerſammlung.
Beehre mich , die Mitglieder unſerer Innung zu

der am 39425
Freitag , den 27 . Mai 1892 , Abends 8 Uhr
im Badner Hof ſtattfindenden

Innungs - Versammlung
ganz ergebenſt einzuladen .

Tagesordnung :
1. Ergänzungswahl des Vorſtandes nach § 13 des

Statutes für die ausgetretenen H. Mitglieder .
2. Antrag auf Abänderung des § 12 der Statuten .
3. Verſchiedene Innungsangelegenheiten .
Ich erſuche um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen .

Der Obermeiſter :
A . Imhoff .

Die Solinger

Meſſer⸗ und Scheeren⸗
Fabrik

nebſt Dampfhohlſchleiferei
von 31051

Fr. Schlemper,
8 4, 12 Mannheim 64 , 12
empfiehlt ſich einem geehrten
Publikum 15 0e Um⸗

gegend beſtens in

Beſtecken ,
Tranchir⸗ , Taſchen⸗ und

Raſirmeſſer ,
Scheeren ꝛ.

Täglich wird geſchliffen und
Reparatur vorgenommen .

IJno . Werners
präm . colophonfreie Bodenlacke

75 Pfg das Pfund . 39194

Farquet - Wiehse angusch ,
nur in der Fabrik G 7 , 9 .

ee
Seeeeee
Goebrüder Alsberg junfor.

Manufacturwaaren , Kleiderſtoffe ,

5 Damen - Confection . 39822

0 3 , 1

Teppiche , Gardinen , Möbelstoffe .

Kunftfraße 0O 3 , 1

EAmHRHNAHA Nannzein . HAHHHAHAHA
ES Gr. Bab. Hef⸗U . Natisnaltheater .
1
5

Sonntag , 87 . Vorſtellung
22 . Mai 1892 . 2 8

im Abonnement B .

Zur Feier von Richard Wagner ' s Geburtstag :

Lohengrin .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

( Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Röhr . )

Heinrich der Vogler , deutſcher König Herr Dbring.
Lohengrin 0 8 H. Mittelhauſer
Elſa von Brabant 0 . Fräul . Matura .
Herzog Gottfried , ihr Bruder Frl . De Lank I .
Friedrich von Telramund , brabantiſcher

Graf 5
Ortrud , ſeine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs , g

AHHEHR
Hr . Livermann .
Frau Seubert .
Herr Knapp .

0
r. Grahl .

Herr Peters .
5 Starke .

Hr . Hildebrandt

Gel Wagner.
Frl . Schubert .

( en Schelly .
Frau Schilling .

Sächſiſche u. thüringiſche Grafen u. Edle . Brabantiſche
Grafen und Edle . Edelknaben . Mannen . Frauen . Knechte .

Antwerpen : erſte Hälfte des zehnten Jahrhunderts .
Nach dem erſten Akt findet eine Pauſe von 20

Minnten , nach dem zweiten eine ſolche von
25 Minuten ſtatt .

Kaſſeneröffn . 6 lhr . Aufang 6 Uhr . Ende 10 Uhr.

Vier brabantiſche Edle 0

5
Vier Edelknaben f

Erhöhte Eintritts⸗Preiſe .
EEmMHEHHEHR

daeeeeeeeeeee

—
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